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Bericht
über die

Arbeitstagung Ub~~.Quanten~~t

(7o~.1oo· April' ~961.)

. '.

... --:,. .. " ...-~.

Vom 7~~1oo April 1961 fand· in Oberwolfach eine ·interne Arbeit~~
,-" .' ." .' .

· tagung über Quantenlog1k atatt~ die 'unter'der Le1t·ung der Her~

ren Profeeaoren H'c HIDlMES (Münster io w~) .Wld CoF.o "ön, WEIZSÄCKER

(Hamburg) etandD Die Begrenzung der TeilnehmerzahlaUf1'8 Pers@=
nen trug neben der Ruhe undAbge8Chiederihe~tdeaLorenze~ofes' "
wesentlich dazu bei, die Atmoapähre' zu 8cha~ten, in der'man, s1c~

0- .. • ..

intensiv' der LÖ"surig der· aufgeworfenen Probleme ··w.1~dme'n konnte;
. .' . .. .

denn gemäß de~ NatUrder'vor11egenden Fragen war eavor allem
wich:tig D .genügend Raum ,für ihre D18ku6a'1~nen zu habeno

Anwesend waren 110 &0 d1-e Herren Professoren
". . . ", '. ,-.

Ee Wo BETU (AmBterd~);, Po LORilliZEN (Kiel); H,';/1..o SCHMIDT ,(Mwr.=

bUrg)p Go SÜSS~~NN (Fr~furt ~oMo)o'

Das Probl~m der sog. Quantenlogik wurde zum er3ten'Male 1932' von
. " \ . .

. J 0 von NEUMANN auf'geworf'eno' Wij.hrend in .der klassischen Physik'

Eigenschaften €tines Systeme ,'durch Pu.nktmengen des PhaBe~a;u.mee

dargestellt werden; werden Eigenschaften. eineß quantenmechan1=
sehen Systeme du~ch lineare, Te11räume'e1nea HILBERT~Raumea dar~

.. geetellto Derl Eigenschaft .ooA oder BOG ent5pricht also n1Qht die .'

Vereinigungemengsfl sondern der kleinst,e A und B enthaltende Te11=

rstUTlo Für d~eee Verknüpfung v~n Teilräumen gelten daher nich~ -"

alle Regeln eines "Boo·leschen VerbE:U'ldea i' der Verband der' Te11räu.=

me 1st vielmehr Uo&o nicht distributive 5011 die~e Tats&cheeo
interpretiert we~den, daS f~' .di.e Quantenthe©r1e eine be8ond~re .
,!Quantenlo~1k" zu benutzen 1st~in. der nicht all.e Regeln der
"herkömm11,chen Logik" gelten oder 1st die hp;r.'kömmliche Logik ale '

absolrJ.t gültig 8Jlzueehen Wld darf da.xm di~l2' .VerknUp~ung .von
quantenmechaniscb:.en Eigenschaften nicht m1~t dem eOoderOl der Logik

identifi~iert werden~





.--

re

E@r~'MITTELSTAEDT hat versucht 9 vcm operativen Standpunkt wc~

LORENZEN aua~ die Quantenlogikunmittelbar zubeg~ünd~n~1ndem

ihre ~ R,egeln ale elim1.1m1erb/B,r~ Regeln in- geeig~eten Kalkülen 1n=

terpret1e~t·werdeno Bei ei~er quant~nmech~ischenInt~rpretat1o~

ist die Regel A~ (B <==:> A)n1cht -zuläsf:Big 9 wmul. df~, Mess'u.ng

von B die Messung 'tron A stört Q • Damit erwei::rt eich auch die Im=

portationaregel als nicht zulässig (von fter dus distributive
Gesetz abhangt)o Unt~rBerücksicht1gungsolcher Einschränkungen
läßt sich eine Quantenlog1~ autbaueno

Herr· von \fEIZSÄC~R geht davon aus p daß in der' Naturwissenschaft .

. verschiedenartige Aussagen gemacht we~den~ Eine Aussage vom Typ
OBDQS System S hat -zur Zeit t' die Eige~schßft'AVO werte als Oll'1t.i=

Bclie Aussage bezeichnet" ~i.ne Au~s~ge vom Typ uo Aue System .. S \v1~d

zUr_ ~eit t die Eigenschaft. A fea~:gestelltilll (gesc~1ebEm_ ~') -oder
VlOm "Typ ooMen. ~de" zur ~eit t sm System die Eigenschaft A .r~ndenp"

wenn man eine geeignete Measung mach~BD (geschrieben At) werden -..
. -

a18~p15~em1ac'~e Aus.sagen bezeichnet,o Dann steht statt der" obigen

Formel nur die Formel

. .
Für die verschiedenen Typen von Aussagen lassen sich Kod1f1kate~

aufatellenf) worüber ijerr SCII.BIBB referierteo

-Die Quantenmech~1k läßt "~ich .in epistem~schen Auasagenmit· der

. herk~mmlichen ·Logik formuliereng wil~an -aber die Au~sagen de~

~ Quantenmechanik als ontische Aussagen ·deuten D ,so 1st·da$vermut~
. .

lieh nur m(jglich~ wenn man- auf: Teile der- herk-($mm11~h.e~ Logik ver·.~

zichtet vmd eine DOQuantenlogikfiO benutzt;'"

Zu diesen Fragen Wurden in weiteren Referaten (von H~ KUNSEMü~ER

l{(gnatan~'; Eo ·~ICHTi:Jt~) Hamb~g und vOJr allem von C-oFo von'
WEIZSÄCK.k1Rl .Beiträge geliefert ll insbesondere. hat die außerordent=

.. l~@h rege Diskussion wl@sent11ch dazu beigetr8geXA~ die Probleme

~u kJL8xen 11llnd d'ie geg·ense1tigen Standpu.nkte verständlich ~u ma~

~h@1fAo

------~--------------------------
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Bericht über die Tagung "Grundlagen d.sr Geometrie"

in Ob.erwolfach v·om. 13. bis 200 April 1961.

3::e i J T

An der Tagung "Grundlagen d.eT Geom.etri.e ff im n[.at.hema-·

tischsfl. Forschungsinstitut Oberwol.fach vom. 130. -bis 20. April .

1961 nahmen }5 .:Q..r~:'AooiB1iEmt611 und Flomov.el1d6n~ davon

24 aLs Referenten,teilo Unter den Teilnehmern befand-sn. sich.

neun Äuslände r aus se chs staaten: Frau Dr. Smi_eJLew ~ vYarschau;

Prof. Sz.ab6 und Dro ~trommer, Eudapest; Profo Springer und

Dr. Veldkamp; Utre~ht; Profo Neerup, Birker~d bei Kopenhagen;

Prof& Lombardo-Hadics, Rom; Dr. Barlotti, Florenz; M~o Jonsson 9

Mani toba. Erfreulicherweise wa.r auch die Humboldt-Univers;i tät

lB'srlin durch Dr. Schwabhäuser und Herrn Bothe v6rtr~;.~.. ~~i
Unter der Leitung von Prof. Bachmann, Kißl, verlie~ - ~

die Tagung in b.s ster' wiss·.enschaf~licherA tmlosphäre. ~ Jli~ =
.~e.n H.~f.€irata 6;abell h.ätlfig EXI.regU:IIgetI. zu pr.i\ratsn DiskJ1~sionO-n

-mit dom '101 trexgondsfte Durch di e "TJ"S rgl-.e iohoJ)I{G i ee starke Be te i

ligung von Ausländ.ern wur'de be sonders d~n jüngeren Teil'nehmern

ein Einblick in den internationale~ Stand der geometrischen

Grundlagenforschung vermittelt. Die Fülle des behandelten'

Stoffe s gab ~ahlreichen Te ilnehmer.n wertvolle Anregungen. un.d

Hinweise für ihre eigene Forschungstätigkei.t •

. ~e i J TT

Q-~~
Zum. ersten Mal kam. im. Hahm.en ~agung m.i.t Prof·o

Sz.ab:Q ein lVfa thematik-Hi storike r zu vfort. Stärk.e r al.s s'C!nst war

auch die mathematische Logik durch Prof. Lorenzen, Frau Dr.

Smielew und Dro Schwabhäuser vertreten~ wobei bcsonQGrs dar

\LGrt-rag jTOn Px-Of. Lorel1z6II, ill dem er eine pro t.Ophyslkali

sehe Begrtindung'der Guklidischen Geometrio oki33icyte, einS

~bhafte 'Bi5kusoion auslöste.

G
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legte Prof. Ne erllp j roA n@chl11 ß an Hj elmsJ 61T sm

vor, das zu Geometrien über pythagoreischen Hinge
führt. Prof. Lenz entwickelte eine Alte ative zu ~achman s

Axiomensysteci, und Dr. Scherf
räumlichen hyperbolischen G etrie. Al.s Abrundung einer

Dehnsehen Arbeit gab • Pejas eine 611~ptische Geometrie
mrne im. Dreieck je nach Anordnung des '0-

einmal gröI3e rund einmal kle ins r als 18' 0 ist.
referierte über Konstruktionsmöglichkeiten. i der

•

tt'W~:-T"1'rrrt"1-~~~-+-T-i~~~""" e •

Einem breiten rt~ahmen die Betrachtungen verallge-

meinerter Inzidenz- und Anordnungsstrukturen mit etwa sechs

Referaten ein, an denen. die Sperner7scp.uleil' stark beteiligt

waren. Zu diesen traten noch zwei Arbeiten über Gruppenräume
von Dr. Karzel und Dr. Ellers. \~ 1 , . .:;6-v - k·

.Auf 1li.e1 In.teresse stießetl di_e Vorträge Qo,er klass"isc,h.6
'BJ-..e>.--- kU.~~ ~ .. Q... .

(orthogonal_e und andere) Gruppen. ·JJr· T,ingenber'g g~J;L einige

Beispiels nicht einbettbarel Bewegungsgruppen) -TI:!' Wolf! g.a.b

einle!'fahren. an, aus, abstrakt gsgebenel.w-efi Z3ugahörigell \l6k~

.to:rrall ID znrEak~l:l:gGwinE:en. P:Fof. .orthogonalen GFuppön

-Springer und BI. Klin~eHbeEg-buntElr8~".chtG~8Ja.G G.P'bl;J?PtSI4,

~JnTEJr gab BI'. Klingsnberg die Lago' doOF Normal tei·l.sr in

Lilischen GrupP6n~ über lokalen Ringen. an., Jl\Togegen ·Prof. Sprin
~ -g€1r gQJ.nriooe Li'a:s,che Ausnahm.egruppen -mi.t IIilfc G:~;r "I\i[Q1Jfan~-

..................., .......... ~

El xen€I:l über Ok.tavl{öppern deutete.

\r((V tA.. ~.~ ~ ! (
.k--., l1- {)

~.:Ee. i J TI f

\< KttF~e Ba 0lill?e e}:IlH'tglju vorträge~~ 9-'-·4~ J

~Lorenz~(R.Kie1+Das Begründungsproblem der Geometrie.•

~LOl1~n betrachtet die Geometrie als eine proto

physikalische ThE?orie, die empirisch nicht widerlegbar ist,

da sie die B8~riffe, mit denen man räumliche ErfahTungen macht,
erst bereitstellt. Br begründet diese protophysikalische Geo

metrie aus rlomogenitätsprinzipien, die die Einführung geometri
scher Grundbegriffe und die Ableitung klassischer Orthogonali-

täts- und Parallelenaxiome gestatten.
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uklidischen Körper

Intervall mit linkem

Vereinheitlichang

~ ±ca!~~:-(Hamhurg ~Gruppenräuine und Inzide.nzgru.ppen. ("'l,}):nJ

,J)I Ka~l v6ra_l"g~emeinertj}~J:$egriff- des Gruppen~'

zu_ dem. der Irrtiden.zgruppe, €j ner Grupps \ deren Elemente zu

gleich Punkte eines desarguesschen projektiven Raumes v.Jibc
Dimension >1 sind, in de~ die Linksmultiplikationen Kolline

ationen darstellen. Er charakterisiert die Inzid~nzgtuppen

algebraisch dadurch, daß er jeder Inzidenzgruppe eineindeutig

einen normalen Fastkörper zuordnet.

~~llers(Hamburg] :Invo~utorische un~ end~he Gruppenräume.

dm--Ansehll:lß aaran..(betrachte~F7B"r{'::Y-& Gruppenräum1'

in denen zwei Elemente inzident~h~fin:t WOFdG-R, wenn. ihr Pro-·

dukt einem gegebenen invarianten. Komplex D vom Exponenten 2 a~·

gehört. Ei.n solcher (1·ruppenraurn. ist immer ein.e Inzi.denzgruppe •

In de"rn be sonde ren Fall, daß zwe i Elemente aus D imme r .ein invo

lutorisches Produkt haben, wird der Fastkörper zu einem kommu

tativen Körper der Charakteristik 2,,d.Qr dUJ?·s};.t 4djJlnk t j on von

~B:fir6t t'nOJ TZ e lH au ~ se i11e 111 GrundleöFp er e fit steht. t:fmg,elEohF=t e nt-

. sp:p.iellt jedem solGben Körp;prpaar ei-g .jUJTOll).. torioeheI. Gruppell

r.au-H!. J-odo endliclic Inzidsnggrllppe ist ein GruppenratHn.

r1:1L. SChwabhäuser( Herlin) il:Trundlagen der elementaren hyperbo-

''i\~ lischen Geometrie.,'
;.y.JV I ~

17F-~.. . ~bb~lJger, Sohiller de~~~nlatl16IlIatisclIe!1Logl~rs

~rof Schräte~ gibt ein vollständiges elementares Axiomensy

stern für die räumli'che hyperbolische Geolnetrie an. Zur Alge-

braisie.rung benutzt er " eine elementar ·.fet.li. ohno ~,qen~e~-

.VeU:;l:;;l~le-) f.Q .~ _~ ~ H'ilbertsche ~ndenrechnung.Die8~s}Ülfs-

". -" lln te r sch\§fl'd" 80 ins 1'16 thode JTon dom. von Tarski un.d vv.
Smielew ~6schrittonGR Weg

-Frau~ w. smielew(warschaU),.A New Analytic Approach to

Absolute ueometry.

Analog zu ihrer elementaren Begründung der hyperboli

schen Geometrie\formuliert Frau~ Srnielew ein' Axiom.ensystem

mit den Relationen Inzidenz, Anordnung und Distanz ohne ein

Parallelenaxiom. In diesem System führt sie eine Streckentech-
er

nung ein, die gleiclimaßen für die euklidische wie für die hy~

parbolische ~eometrie anwendbar ist.

od~eu.:..~~w.o..J...I.-I.~""-W-~"""'---ld~r-t~~-"l:i:~~~1i!Ff":['

•

•
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~ Neerup ( BirkerPd} ~ Über die Hj elmslevsche Kongruenzlehre •

. • lJrof. Neel'bl:p legt 'lm ~ö:lt<ifg. :Ort Hjelmslevs Kongruenz-
v,,-<rA~ .

lehre ~in spiegelungsgeoIDetrisches Axiomensystem mit freier

Beweglichkeit und mehrfach verbindbaren Punkten zugrunde~s
Koordina~€nb6reich'ergibt sich ein tljelmslev-Hing, und die

Metrik wird .durch eine einzige Otthogonalitätskonstante k be-
'~~ ~~..r-r cr(,~ =t...(l.~.

stimmt.. wob.€i j da a 11~h4:~tp j S CVOn k Zll den 1[6 r sohi Gdon€3n. Ge ome-

z.H. wenn

e'tj"-"'"fttt~Ö"'±'±t:t~~~LlL~l.W.i.~;.H04e--:fri::I~H:;-f~~.ll...1.I~

Pr~ Szab6( BUdapest)!Die vorgeschichte der euklidischen.

~~. ~. Grundlegung der ~~ometrie.

,;i?rof,sgab9-, von Haus aus Altphilologe, untersuch.t das

euklidische Begriffssystem der dßfinitiones, postulata und
communes animi conceptiones auf seine Herkunft. Er weist nach.,

daß insbesondere die später wieder verlorengegangene Unterschei
dung von postulata und communes animi conceptiones in der Aus-

. ~ .

einandersetzung mit der eleati~chen Identitätsschule. entstanden -

ist, auf die letztlich auch die·..;systematische strenge der bei

Euklid gesammelten mathematischen Beweise zurückgeht.

~ Andre ( BraU~SChWeig) ~Ho~r;phismen von Irransla~~onsebenen.
m-:. Andre tUnter·s~cht~ll.en,der derr Transla"tlonsebenen

<(nh~h..t eilIdet:ttig)-zugeordneten Quasikörper, .[nsbesondere~

~rachte~?1~~QuaSikörperQ, diB aus den rationalen Zahlen H

durch Adjunkti.on einerc Quadratwurzel un.d passJende JJefini tion

der Iviultiplikation entstehen. Während t>tellen von Q auf R ech

te Stellen induzie ren, ist umgekehrt hich t je ds: .··~(Prim_-) Stelle
" ..

von H auf Q fortse t zbar. ,fft"e-~hlentl:le öre ti sehe ChgI:~kt~ ri o:i-€-

.--±?ung 50 defillier Lex Tl iUIZaltlmel1ge 11 ist nur tQilvveise gelöst.•

~ Klingenberg( Göttingen}t Lie sche LTruppen über lokalen Ringen.

Vl',,4 &u:Nach 4em:. V01?gang von Chevalley -EH?klg.rt Dr ~'lingen~e~

~'Begriff einer Lieschen Gruppe über eiäem. lokalen Ring L. ~

Dies liefert für jeden der ~ypen einer einfachen Lieschen urup
pe eine der reellen Normalform entsprechende ~ruppe über L.

Dx. l'_lingenb€Srg "be~cbrejbt d.ia Lago der inJT ari61nt'5n Untorß:E'u~

pan-.- In Üb.ereinstimmung mit seiften früheren untersuchungen

über liI~oa:Fo tUte. 01 thogsRale' ·G~~u~;~~n z.o ~gt o'er~aß die inva-
· tu' . 1 f' (J ~e"~dt. e

n
. . d t· dr1an sn ntergruppen ln Kassen v )1 1e 61neln eu 19 en

Idealen J~L von L entsprechen. J-e·de·.B~"*1:aooo 0(3) 138sitgt ein

größtes ahd ein kleilistes Blemont, daß 5ich mit Hilfe deI Kon-

--gI·crS nze TI nacli J be sel:iP8 i"be n J ä ßt .
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~ Benz( Mainz) ~ ::3üss,' sehe Gruppen in affinen Ebenen mit Nach
barelementen und allgemeineren Strukturen.

~~.~

~~. Beng gibt eYn Axiomensystem für die Süss'sche ~

(äquiforme) Gruppe <>8;~ b1:nN~nc;t B:U~ diesem eini.g;e ~keleigen
schaften d.er verallgemein.erten affinen Ebene a~aus denen um

gekehrt wieder·jdie Existenz der s~chen Gruppe in dieser
j)~ 9<42..e (

Ebene folgt. G+e-i:e-,cr. gi:b.t e~ eine or erung für die Süss~sche

Gruppe an, db1::E'ch:A...t\ltö die Gruppe der singulären Winkel zu einem.

Normalteiler. in der Gruppe all.er \iVinkel,wird. Ih.e 1"alctopgr1Jppe

naoh gj e sem l\J orm8.1 te i1e rist dan.n die 1N; ukralgxlJpP'A d e 1: gsv;öhn

~lIen a..Lfil'lOn Ebene.

~ Joussen( Hamburg' ~ Anordnungsfähigkeit der freien Ebene~.

~~~~~~~~·~~~~~~·~~de(im M. Hallschen~SinEe)
. ~cf~ ~eN4

endlich erzeugte freie Ebene anordnen ~äßt.Als Hilfsmittel~

ftut~t op definite Spernersche Ordnungsfunktionen ~~t,~
~de Anordnung einer regulären halbprOjektiv~n Inzidenzstruktur
i V

. ~ ~
auf ihre ersto 'Oberstruktur fortsetzbar~.--- .

~ Lenz (München) ~Absolute Hewegungsge ome trie •
- • f -'.. /J"us den Grundbegriffen loPunkt", und

HB " ~. , }ttlkd d - h .. h .~~~-.ewegung ln AXlomensYSlJem au~'- das ~m:. Jjac mann.sc, '6n -ffiXzüg=- ,.

lieh des Axioms ~P (nichtell~ptische Geometrie) gleichwertdg

• ist. Die Geradj~.. wird als :B1ixpunktmenge einer Bewegung ~1 defi

niert, die ~ wenigstens zwei Fixpunkte hat .

. < DL:e.., Pe jas ( Aache~) SÜber di.s Winkelsumme im Dre ie ck •

.Auf der Grundlage der Hilbartsehen Axiomgruppen 1-111

läßt sich die Winkelsumme im'Dreieck definieren. Nach ~nem
,',yJ... -J

Satz V-O~ Schu·r g:il±-;. OI)ie metrische Konstante der Geometri~ ~et--

genau dann zofJJ!Jr, wenn die vet;lelsumme im Dreieck ~2R ist.~

~jaB ~Gigt.An einem BeisPiel~iestEinteil~ng unabhängig

von de~2.~Ptische, euklidische und hyperboliscpe li-eometrien
.;J'\..(l'

'ist. Ausgehend von einem zweifach geordneten Körper onstruie t

~ein~ Oberkörper, in dem alle doppeltpositiven Elemente Qua-

drate sind. In jeder ell~ptischen ~eometrie tiber diesem Körper
herrscht fre:i(..,Beweglichkei t. ~r paso8fie.e niehta:rclliffiedi~ehe

~61 ilIdazieroR b'3id.~ KörpQrordnv.. ngen :Ll:nOrdnl~2.ngsn dCF Geome-

txie; iR denen die VlinkE3d-Sl:::".mme einmal (2R, ej nmal ">2R is.t.
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~Lingenberg~qannOver)!KOnstruktion von S-Gruppen mit ei

gentlichen Büscheln.

:1)1'1 Lingonbopg onstruier' nnerhalb der O;(K,f) mit

Rang f = 3 und rationalen Zahlkörper als b~ruppen als
Untergruppen, die niefit einbettbar OiR~a~. dspon Idealebene

- ,...., ..... ~.~_"'"c ._.~

~icht die volle rationale Ebene ist. Auch nach Hinzunahme der

Forderung, daß es eigentliche Büschel gibt, ~e~~eisPiele
ryon 3 OEUPpOR angeben, die noch nicht dem Spernerschen Axiomen
system genügen, bei denen also nicht jede Gerade in drei ei-

gentlichen Büscheln enthalten ist. ,DiejenigelI Eteraden, die ill

tll'ei e±-§elltli cben BjjscheJIl liogoR, e:rzeugsl1 o..ber 1ltlr eine ech~e

BntOFgFuppo der ge-geusIIer! S-~.

SCherfe Kiel)!~erbOlische Raumgeometrie .
~r~ 8e~~begründet die hyperbolische Raumgeometrie

aus dem Spiegelungsbegriff d1;lrch Zusatzaxiome zum gruppen.the 0

retischen Axiomensystem des absoluten tiaumes von Ahrens. Das

Axiomensystem kennzeichnet die P0
4

(K,f) über geordneten Körpern
mit Formen vom Trägheitsindex 1. Im Falle eines euklidischen

. Koordinatenkörpers lassen 'sich Beziehungen zur Kreisgeometrie

von Benz und Ewald herstellen.

Biallas(Hamburg) %ine Verallgemeinerung des Doppelve~hältnis-
se s und ihre,J..~g OIDe tri sch.e Deutung.. .

Herr Bi~llaG erallgemein ;nas von H. Sperner 1949
angegebene lJopp.elverhältnis zu einem 101 n rodu~/(f:~Wo'-t-°~~

(~ueh sehoR A. Puhrmgnn 1956 betracht@t hat. Die Untersuchungen

zeigen viele" Ähnlichkeiten mit dem Doppelverhältnis einer Punkt

Hyperebenen-Konfiguration, besonders in Bezug auf verallgemei

nerte Perspektivitäten. Die Existenz einer Kette von Bomomor~

phisIDen erweist~ sich als äquivalent mit der ~leichheit der

Doppelverhältnisse zweier Quadrupel. ~ Bami L is L glelclIzeitig

~iHO gcometFioeho H8utung' gsliefQrt.

q~ LombardO-.Hadice(H.Om)~Über gewisse Klassen tak:t;ischeTZer
legun~e~ einer endlichen projektiven ~bene.

fP../Jl.c.At.
P-rof. IrGmbardo-Hadi C€l konstruiert Beispiele" von voll.-

ständigen (p+5)/2-Bögen in endlichen desarguesschen Ebenen der

Primzahlordnung p~3 (mod 4). Ein vollständiger k-Bogen ist eine
Menge von k Punkten, von denen keine drei kollinear sind, die

aber nach Hinzunahme eines belieb~gen weiteren Punktes drei
kollineare.Punkte enthält.
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nichtAusnahmealgebren möglich,

v on:Crr-ErB1s-n--7\~;eJ~an-,--~s~o~n~d~6~r~n!!.-~n~ugr:-J~t1-C-.a-E~~~<

E;tiOä'f: Springer ( utre Cht) ~lVioufang-Ebenen und Ausnahmegruppen.

d?LO:r~ Spri Ilg€lP gib:t e1J:M; ~eometrische Deutung fÜr

d.i.e Li-e schen. Ausn~megruppen vom Typ 1~6 mit Hilfe der l\tloufang

Bbenen über Oktavkörpern. Zu jedem Oktavkörper C der Charak-

te ristik ~2, 3 geh.ört eine eindeutig be stimmte proj aktive Ebene

Fe' in der der kle ine Satz. von· De sargue s gilt. Die Kollinea

tionsgruppe von Pe siteht zu ein.er Grupp:6 vom Typ E6 in ein.er

ganz entspre chenden Be ziehung wie di.6 Koll.ine a ti onsgrup:ge ei

ner desaiguesschen Ebene zu einer Gruppe SL3 (K).
die K0 n s t ruk t i o~n!!.-y"v:.go~~~l:ll.SLl.s.x~LlLJ~3llL-!l.f3LID-~Q:W195--an

einf

•

~ Dembowski( Frankfurt)~bringt als Zusatz einen kU.rzen Beweis

für die Einfachheit der~leinen projektiven Grupp~ einer Moufang

Ebene.

~. stroIIllLer( Budape st)< Elementarge ometrische Konstruktionen

mittels Lineal und ~chmaß sowie mit dem schiefen Zeichen

winkel, dem Winkßlhalbierer oder dem Parallelenlineal in

der hyperbolischen Geometrie.
In der hyperbolischen. Geometrie reie.h.t, W6nR auf.' dem

Z~ichenblatt zwei Parall~len gegeben sind, zur Lösung allßr

Aufgaben, w6,lche mit Zirkel_' und Lin-eal lösbar sind, jedes .der

folgenden Instrumente für sich aus: ein fester: schiefer· VV·inkel,

ein L~n€al, auf dessen Kante zwei Punkte markiert sind, oder

der Winkelhalbierer. Das Lineal mit zwei parallelen Kanten kann

in der hyperbolis·chen Geometrie Zirkel und Lineal völlig er

setzen.

~ salzmann~rankfUr~{GruppentreueEinbettungen in nicht 

desarguessche projektive Ebenen •

.. Ex. SEtl~L!dlln gi~e5ämtlicheJ nicht-de sargue ssche n
,- ~.rJ- fJ1_JJ..-

projektiven Hrwmmterungsebenen des Kleinsehen Modells a~/-v ~

deren Koll~neationsgruppe genau die Gruppe der geraden hyper

bolischen Bewegungen ist.

-:B1::2. ArnoliC-HambUrg "Af~e ::>trahlenräume und ihre Ferngebilde •

R' / ein~ affine§ Axiomensystem übe.r

Punkte, Strahlen und zwei Inzidenzrelationen~. Im.. Spezial

fall der Identität der beiden Helationen ergeben sich affi~e

Häume mit schwacher Inzidenz, wie sie E. Sperner angegeben hat.

Der Vortragende gibt für sein System eine Algebraisierung von
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verbandstheoretischem Charakter

gewi

a fspann.en.

Bothe( EerlinJSEin elementares topologisches Problem von
Steinhaus.

Zu.jedem ~aar diametraler Punkte einer Kreislinie in

einer reellen euklidischen ~bene sei ein im Kre~sinnern ver

laufender Bogen ·ttopologische s Blld 61Ir81" S Lrc olEa) gegeben,

der die beiden Punkte verbindete Die Abhängigkeit der Bögen,

....~ls PtUil.. tlIIeng611 aafge-fa.ß.t.-y--v.on den H.andPunkt€pa~~n-Jei s,tetig.
iiOFr: :B-ethe beVi161st fBhne Benutzung algebraischer <:'l'op-t>ol~aß
es dann im K.reisinnern ~inen Punk.t gibt, durch den mindestens

drei der Bögen gehen. lttxßerdem giM cr ~t :öcispi@l an~jn dem

tdurch keillen FUllk t nIellI als dFOi r~urT"eIt 1.a:trf6'no

~V{Olfft KielJ~zur Kennzeichnung orthogonaler Gruppen.

Als vors4ufe zur Lösung der Aufgabe, die orthogonalen

Gruppyn 0n(K,f) gruppentheoretischß zu charakterisieren, ~ib~

Er. 1:f~:E .ein Verfahren a*it dem man aus der 0n(K,f) den
Raum Vn(K,;f) z,urückgewinnen kann. ~ Verfahren läßt sich bei·

Formen von beliebigem Index anwendeno

GIOCk<:stuttgart):Kollineationen, die mit einer Orientierungs-
funktion verträglich sind.

MorE Gleek zeigt, daß ~ipe Orientierungsfunktion einBB de~ar-
t'1.4-"guesschen affinen Haumes ganau dann mit jeder affinen Abbil-

dung verträglich~ wenn sie einer vorgegebenen Hyperebenen

relation und einer Parallelenbedingung genügt. ]'erner' ~S"t
. ,~'

eine Kollineation eines desargu6sschen affinen Haumes "genau
dann mit einer solchen Orientierungsfunktion verträglich, wenn

jedes Hlement des l\.oordinatenbereiches hinsichtlich der Orien

tierungsfunktion denselben \v'ert wie sein Bild un.ter dem zur

Kollineation gehörigen Automorphismus hat.
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B e r· 1 '0 h t
Uber das

Kollo9~ium über Geordnete Mengen

23.a bis 28 0 April 196~
,'"

•

Vom 230 bis 280 April 1·961 \?Urde 1m .mathematischen Forschungsc=

institut Oberwoliach ei~ Kolloquium fiber geprdnete M'engen' ab~
, gehalteno Die Anregung!)' .d·ies, zu ·tun, 'tIvar im Januar 196'1 v,on
~oWo LEVI (Freiburg) a~sgegangen, d~r jedoc~ an de~ Kolloquium

" .

selbst: nicht tei~ehme~ konnteo Präsid~nt d~s Kolloquiums war '.
L.. LESIEUR (Paris)"; -Teilnehm.er waren 'MoLo DUBREIL=JACOTIN,

P.. '~UBREIL, Re CROISOT, Mo EGO, J ~ FORT, i> 0 ~EBVRE (alle aus,

~Frankre1ch~, Mo CURZIO ,(I.talien), Gm BIRKHOFF ' (USA)" Ge J{UR~A' .'

(J~oälav1en>, EoT. SCHMIDT (Ungarn)', M. l'lOVOTNY und ~.!n .
(~SSR) II . >Ge - BRUNS, Wo FELS~CIIER~ Go GR;IMEISEN ,. E~ HAR'ZHEIM,

J~ SCHMIDT, Da SCHUMACHER~ E.A... BEHRENS (Deutschland}e

i .:;~ ..

.Nach Ne .BOUllliAKI. zählt .man,. neben 'der Algebra ~d der ·Top~:log1,e't,.·,
: .

'. die fheorie der geordneten Mengen zu den drei Grundstr~ur~n~~r

,.. , , '. ..... Mathematik, ,deren, Gegenst;;md eben das: Studium. dieserGrUndstruk~

", .:; ·ture~ 1st 1) versehen daun mit zusätzlichen 'Eigenschaft·en."~undäl1f(~~

.::": 'c':""":" 'mannigfache Weis~ untereinander kombiniert .. Doc'h h~t s'id1'dle:::'",;

. . :.:'~. 'Theorie de;t> geordneten Mengen~ an Jahren jung'er als .d.ie:beiden :an=
: •. >'.". 'dere'n ·Disziplinen, bisher ',noch n1ch~ zu' einer solchen Füll'e' e~i'; ,.

wickelt vlie j eneo Viele e1nz'e~e Probleme s1·nd noch zu lösen,····vQr·
allem aber ist es an der Zeit, einheitliche G,esichtspun~t.e·'zu. ..

.' suchen, ja, neue Stibtheorien zu erfinden, .von, .de:nenma.n:,erwar1ie~.

kann.; ,daß dann' mit ein~m, Schlage ganze Reihen yon- Süt.~~ll:' sich' er~

ge'ben,d:Le bisher einzeln, wenig durch~ichtig und. sch~i~bar zu-:.

~~~enhanglos bewiesen werden' mußten, wenn sie nicb~ üb~~haupt
~ . ;,

bloß vermlite·t wurden o

Diese beiden p von einander abhängigen Aufg~ben ~LÖsung einzelner
. Problems p Analyse der Beweismethoden, Abstraktion der:1nDeren Zu~

sariunenhänge- waren es t dere~ Behandlung das,zu beschre1~1j:ende .. ,." .~

Kolloquium/gewidmet waro Ein besonde~e8 Gewicht verlieh ihm die"

.. -. ~ .. ;: ..

-.' ....

'.
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Teilnahme von GQ BIRKHOFF 9 der in den., dreißiger und 'vierz1ger

Jahren die seit ~EDEKIND und HAUSDORFF dahinschlummernden ver~

bands~ und ·ordnungstheoreti-schen Untersuchungen in einer Reihe

bahnbrechender Arbeiten ~ieder auf~alun und. danach 9 1948, ~
. .

seiner.~nzyklopädischen'La~tice Theory 'den d~aligen. Stand de~
. .

Th~or~e referierteQ Höhepunkt~ de~ Vortragsprogramms ~en wohl .
die Mitteilungen von E.T~ SClilJIDT'und Go BRUNS p die be1de,.je~

weils in ihrem Pr9blemkreis 9 durch Verallgemeinerung vorhandener
. '

Begriffe schlagkräftige The~rien ~rfan,denf) ni'cht mehr bloß Bec= '
• •• -i ~

weise p s'onder~ auch Grüri.de da;für angeben konnten 9 viele neue,' ,
, ,.

Sätze und leichten Zugang zu'schon bek~ten'Ergebnissen fanden~

v/elche b.1s1ang oft nur mUh~am e1nzus~hen..\vareinG·. Im. übrigen verc=.
t~ilten sich die Teilnehmer des Kolloqui~s auf zwei dlsjunkte
Klassen: ~ie einen, deren Interesse v·erbandsco und ordnungstlleore~

tisch.en Fragen galt fJ \velche g~legentli,ch natürlich· auch ~usanderen
. .

mat~lematischen D1s~1plinen entspros~en sein und dort vielleic~t

v/leder Anwendungen g~st'atten mocp.te~., und die: ande~ent ·die Qich mit .
.algebraischen· Untersuchungen üb,er l1ioduln ·und Ha;Lbgr~ppen' J>efaßten~

'. . .

Leider hatte ei~e Anzahl.. ··bedeut:ender Forscher deS Auslandes wegen:

·Zeit~ und_ '(aus dem östlichen Ausland) V:l.s~sch\~Tierigkei.tenden
• r·

Einladungen nicht folgen könneno

-Go KUREPA (Zagreb) gab einen Überblick über Resultate und Proble"'"
~.. .",.. .r-

me aus der allgemeinen 'Theorie,' der geo~dnetel1 j~ten.g·en: Kl~ss1f1ka~

tionsschemata beson"ders hins;lcht11ctI totalCJ und wohlgeordnet-er .

Teilmengen;· bei der TypenfestlegW1g spielen' itardinale und· ord1=
nale In~arianten,eineRolleo G~ BRUNS (M~1nz) berichtete,a~s'$e1= .

.nen Untersuchungen. Uber D':lrst~llu.ngen und Er\,;ieiterungen g.e~~dne~

t~r Men~en nit' ·Anwendungen rauf die 1I'l~eu'bdirekten Darstellunge~"

"'vollständiger Verbände (doho voll infimumt'reuer Ordnungs1s,omor~'.
. . . ...

phismen in Produkte vollständiger Ketten, die fUr Mengen ~UB

l1L .au,eh suprememtreu sind); 's~ine' Ergebnisa's wnfassen Sätze' von

;BÜcmx, So PAPERT und- RANEY o EJT. SClmUDT (Budapest) teilte die·
von ihm gemeinsam mit Ge GlÜTZElI gefundene Lösung des BIRKHOFF v·

sehen Pr~blems ~o mit: ge~au·diekompakt erzeugten Ver~ände s~d

den Kongruenzverbinden einer Algebra mit finitären Operationen
isomorph; die Typen d1~ser Algebren lassen sich in Beziehung zu
denen der' dargestellten V~rbände setzen; wodurch,sich Darstellunge~

f '



;.

.\

•

•



.•• ~ .·4~ :

; ..

~ätze von. WHITf'.~r1IAl~ und JO'NSS'ON ergebenQ 9 J.t) SCHI111DT (Köln)

sprach 'über die Beziehungen·zwischen hUllentheoretischer und a~~'

gebraischer' (do~o im -Sinne von Eo' ·IURCZEWSKI) una.bhängigkei~hJ·~r
Algebren ro1t fin:i:-·tären Operationen; bezieht' man sich' bei"' ..de~'~ .. '

.., , .. .. ~ ~ ...

Defin.itio:ß. der algebraischen Unabhäng1gkeiteiner. Teilmenge.-- .~. nur

auf das' Erzeugnis 'von :M, so ist etvva die Existenz maximal~r"\~ol~'

9her relativ algebraisch ~abhängiger Mengen (ganz wieim'~U11en=

'. ',: ·th.eoretischen Fall) ~.em T'EICHlVIl.JLLEIicoTW<EYsc.hen Lemm~ äqu1val.e~to .

. . ,:"""c.,.-.:-- G.'; ..BIRKHOFF (Campridge g Mass.). berichtete ·über multip11kat1v~_ j

. '."., .1?rozess~ (nänliCh' einparametrig.e. Semigruppen nichtnegat'iver. 1:~e.~
: . .' .'. - ',... arer' Ab·bildunGen)in .archimedisch geordne.t en V~kt orve.~'b~änden und

. .

..... " . b.e\'/i.e.s .dazu· Existenzsä~· für yerallgeI{leinerte Eigenvektoren; ·Z.ll·.·

• ".' .G~unde lagen Probleme der Rea.ktortheor1e~ ivr. N<?VOTNY f:arno) sp~ach"
~ .. .'. .

ü~.er i:.sotone F~tionale geordneter _Mengen~ deren Vler.t.e~..in bec:::D'" .~

schränkt vollständigen e in sich ,dich-,ten Ketten' ~~ege,~li;.eine Duali,~

tätstheor-ie w:urde .ent"'/icltelt fI .bei der unter g.ewisseD: .Vor,au"ssetzun=
";" :.....'.'" , ' .. , . "gen I s,omorphismen , zwischen: g~ordneten Mengen aus geeil;ne.t en' 'Iso'2-

. mOI".pbismen ihrer dualen RäUme (der geordn~ten Meng~n d.er.,· is~tonen
". . ~

,.F.W1let:i,Qn.ale) konstruiert v/erde,n könneno Fe SIK. (Br,no) .di:skutierte
, . ., f·'

d_~...die !bti.stenzc:= un~ For·ts.et.zungs.fragen für isotone 'ad;di~1v~

~u,nlttj,.onale auf geordneten Gruppeno Eo RARZHEIM (Köln) vers~härfte'

d.en Satz von- HA;USDORF~~URY:SOHN und ~abBezif3hUrlgen zwis.chen de'i

.K;a·rd:1nalzahl einer 11enGe' von- TotalordD:ungen e:tner Menge :.E und
. ..

.'der Kardinalzahl einer Teilmenge. von,·E an lil ~ufder' Bämtlic,h~ diese·

•
' ',_ '. ,~otalor·dnungen die gleiche Z\'Vis,chenrelation 'induziereno Go .GRIM=: ..

..E.IS~ .CStuttgart) sprach. über die gefilterte· Sur.unation von Filtern ..

..(eine. Verallgemeinerung der Konstruktion einfacher .Folgen aus' .
. . ....... ..
Dopp,elf.olgen)und die Kennzeichnung einstufiger Limesräumeo "

WO .FELSCHER (Freiburg) 'berichtete .über HUlleninduktiol/1' bei mehreren

. :,.::",.~.:., , ~~.e.f.i.;n.i~.renden Abbildungen und .gab eine Ana.lyse deB z\vei.t:,en ZEradELO='
. . .

.. sc.hen Be\veises des Wohlordnungssatzes und di'e daran anknüpfenden

:.' '.. :'. ~. Kon,~tr:itionen wOh~g~ordneter T.e.ilmengen geordnet.er.Mengen.

Lo LESIEUR (P~rie) kennzeichnet~ die ~~irreduziblen ·endlich er~

ze.ugt·en Moduln über unitären linksnoetherschen Ringen ·A'u.nd führte

.dazu das Herz C{M) eines Moduls rn·über A eing sei E(llli)"'die Injek=

tivre Hülle von. Mg C(E(M» der Durchschnitt aller von' t o1versch:i.e=
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denen Kerne von A~Endomorphismen von' E(M) ~ C (l~) =-: .M ftl'·9 (E(M) l;
C(M) ist ein VektorraWllf} dessen ~=:lsotYPf! Unterinodu1Xl eine "projek=

t!ve Geometrie bilden (~ ~~isotyper Unterm@~ul-von·M~ ~wenn

E(M!X) d;1rekte Summe zu E(M) 1~omorpher "in"jek~iver" "linzei-legbarer

UntermoduJ.i?- ist)>> Mist FIl =ir~eduz1be19 genau wennM 1sotyp 1ei " .
und !I falls i' der Typ "von" Mi) "in C(ld) kein" :i"';isotyper "nicht-trivi=

.a.ler Untermodul existi-erto .R~ CliOISOT (Besan'~ön) ~:t.ersu..ch~e die

komplemEmtären Unter~odtil.n Keines" Mod~ls LI überoein~m nicht= .

kommutativen Ring .(d~h~ es existi~rt·· e.in, Unterniodul :.N von M s'Og' + •

"daß ° K m~irilal für N ~ K :; ~0 i>; z\vis~henC clK) und einem Fakt~rring
des 'Endomorphismenringes 'von' E(~). läßt ai'eh:. ·~ine·. Galoisko~~esponc:o

'denz einrichten, deren °Fixeiemeilte eine proj ektive "Geotletr±e" "der

" "" Dimenslond1m C(M) bilden~" M. CuRZIO(Napol1-Parisf
o
'gäÖ Nilpotenz=

kriterien für "endliche Gruppen:" ~ter geeigneten Vprauss"etzungen
'. . . '.... - .'. ." .... .' .....

. . kann aus"" d·er 'Isomorphie der. NorIrialteiler~ oder. S~bn()rmalt.ei~erver~

" o"bäD.de·zwe"ierGrUppe"n und der1Iilp"otenz der eine~auf'cli~ "~f~r a~de=
"~'"""":-""""",r'en"geschioss"enw~rdeno"Mme M.. L. Dl1nnEIL...JACOTIB(P~;1S)' d~sk~~: ""

tierte" dieVorziige des" Zorl?-schertLemI:1as;: gegenüber °"dem. WOhl~rdn~s=
· _'_ sat'z bei Bev\I-e.isen" in. der A'lgebrao' 'Po DUBRAIL' (Paris) .fuhrt~' ~einig~.'

"Begriffe" flfr Haibgruppen ~in" undw~dt"e""sie auf di~"" Endomo-~iliS=
metihalbg~~ppe ~iner Gruppe aha M. EGO (Paris)kerinzcichnete die"
" . - I.· '.: ••• ' ..

Hal.bgruppen mit distributivem 'Ver-band aller Subhal·bgrupire~6l - .~

Po LEFEBVRE (Ps"ris) beschrieb "bestimmt~ "Klassen von sübhä't"6~
gruppen:. einer Halbgruppef) welche" d.ie N~~If~<.ilteiler,Verallgemel":' ...

"" nern. · und" gab in diesen Klaesen. gewies~,Unt~D11"V~:rnändeau~

• • ~ ::..,...... ••+ •

. ' .....

. . .
• .. . .. • ~" :r· -- . :.. . '". .~ ~..~ : ~
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B e·r ich t
über die

Tagung über Zahlentheorie
. , ,

Pfingsten -1961

f. -

Vom 230 b~s 270 Mai 1961 fand 10 Mathematischen Forschungs~

institut Obervvoifach eine Tagung über Zahl'entheorie 8,tatt 0. ..... . . ,

Tag~sleiter waren die Herren Professoren HoHASSE, Hamburg, '
un.d PQROQUETTE, TUbingeno' N1 ~er Tag~ nahmen dreiundz\van

z~g. MatlleIJ;latiker' teillJ d·avon tünfzehn ~us Deu.tschland, drei

Q.u~ Fr~~reich',·z\vei aus England,. einer aus den USA, einer

aus de:r ,Schweiz- ~d eine;r aus'D~emark. J.TJ\TE" gambridge
, (Ma'ss~ ), w~r eigens ,aus den USA .zu d1.~ser Tagungg~k~mmenc

. . . .

..~ L~REDEI,,' Szeged, mit dessen Teilnahme bis, zule~zt .ge~ec~et-

wurde, konnte leider ,'nicht, koinmen" Die beschränkte Tei'~eh=

merzahl 'Und die. Stille und Abgeschiedenheit d~s Matheii'U~.tisc~en

" ~ Forschungsinst,itute mitten 1m Sc~\varz\vald boten die äußeren:'
,voraussetzungen' für ei,ne' Tagung mit 'vielen ·D:i,.~kussionen und
~egem Gedankenaustausch ~uch .außerhalb der Vor~rägeo.

•
Da~ Progrwnm der 'Tagung gab einen Qu~rschnitt .durch aktuelle
Gebiete der algebraischen Zahlentheorie .und der alg~braischen

G~ometrie. So berichtete ~in zusaruaenfassender Vortrag über
. ~. \ . - .

neuere Ergebnisse, die zu einer we1tgehenden~konstruktiven ' .
.Beherrschung der Arithrietik· absolut--abelsc.her Zahlk6rp"er fUh= .', ,"

. ren. Andere Vorträge handelten von ,d,'~rModulstrukturKtnßIER= '
, .

scher Erweiterungen DEDBKINDscher Bereiche, von der Klass~n~

zahl.pn ~ ter .Kreiskörper Und von einem bewertungstheoret1~

schen Aufbau de~ Arithmetik der Algebreno Zwei Vorträge be~

faßte!! si,ch mit den für die Theorie". der diophantischen
Gleichungen wichtigen WO-Gruppen, den.Grup~en von Klassen
prinzipaler homogener Räume über Abelschen Mannigfaltißkeiteri
sowie ein-Vortrag 'mit de~ Reduktion Abelscher Mannigf~lt1g='

keiten. Drei Vorträge berichteten über Erweiterungen der 
Kl~ssenkörpertheorie: Über galoissche Erweiterungen (f =adi=.
scher Zahlkö~per, über zyklische. Erweiterungen von Funkt1o~'
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nenkörpern übe~ Zahlkörpern und ~ch~1eßlich ~unter Verwen
dung von algebraisch~geo~etr1schenMethoden~ ü~er lokale
Klassenkörpertheorie bei algebr~isch.abgeschlos~enemRest=
klassenkörper.o Zwei waltere Vorträge hatten ~i~ ~heor1.e .."

der. Differentialformen und Dual:.1-:tä~ssätze auf' alg·ebraischen
M8nn1gfaltigke1ten mit 1haeparablen Funktionenkörpern.z~

- .

Gegenstando .

Kurzer Bericht üb.er die auf der -Tagung gehaltenen l Vortr~ge:

'Cho PISOT (Paris): 'Ober' eine 'Klasse g~zer algebraischer

Zahleno
S sei die Menge.de~ ree~len ganzen algebraischen Zahlen mit
.e '7 1 und allen Konjugierten e j vom Betrag . lejl.~ 1!l Tdi~

Menge der reellen ganzen algebraischen Zahlen m1t '';:- ~ 11 und

. ~ .' allen KOnjugiertenT j . vom Betrag 'l'Ljl ~ 1,. I't'j \ = ~1ti1r
. ein ja Es werd~n Beziehungen angegeben zur Verteilung mod 1

.von ~d,n, ~u Eindeut1gkeitsmengen in der·' Theorie der trigo"",

nometrisch~n Reihen ~d.zum Koeffizientenproblem der merQmor=
'phen FUnktionen in' Izt~' ~ ~1t(f(z)1 ~ 1 für'/ z I ~ 1l~

.•~ KNESm (MUnchen)': Approximationssätze ·in .algebraischer;.

Gruppeno'
-. ~ "

Wesentlic~ vereiIi.fachter Bevlei.ß des folgenden ,.Sat~es von .
. MoEICHLER (CrEüieJ ~- ~179): Sei G Normeinsgruppe einer ein:'"

, ..

fachen Algeb+a über .einem ZahlkBrper k als Zentrum, GA die
~d~iegruppetl Gk bzwo Gm die Gruppe der Hauptadele 'bzw~ der";'
jenigen.Ädile~ die an allen endlichen Pr1mstellen die Komp6~

. .

nente 1 haben.. Dann liegt GooGk genau dann d1c~t inGAfJ wenn .

Gm nicht kompakt 1st e ..

eh...JENSEN (Kopenhagen): fiber dieLBsbarkeit Nicht=Peilscher

Gleichungen", . "
D heiße' zulässig, wenn'x2= ny2'= -1 ganzzahlig lösbar 1st.

. ,

Für ,die Struktur d~r 'Ringklassenk6r~erüber reell~quadrat1~

sehen Zah1körpern ist die folgende ~rage von Bedeutung:
d sei quadratfre1 und zulässig.; für welche mist dm2 zu=- ,
lässig? OoBoaoAo Bei m=p pr1mo Kriterien werden angegeben·
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tour.die Zulässigke1t von dp2 durch.Darstellungen von p
durch 1?1näre quadratisch·e· Forme~G

A.. FRÖHLICH (Landon) : Die Modulstruktur KUMMERseher ~vieite=
, .

~ungen von DEDEKINDsch~n'Bereichenö
o sei ein DEDEKIND=Bereich p K~Q(o) I) Aß halbeinfache 9

komm~tative KUi~~~che A16 ebra mit GALOISgruppe ~.·O sei ,
die Haupt'ordhung von A tI 7) die "KUMMERordnunglD (durch Kill.ßIER;'"

- ".." ..... -

elemente von 0', erze.Ugt) 0 0 und 0 ,verden als MO,duln über dem':

Gruppenr1ng o(G) betrachtet .. Arithmetische Bestimmung der
St·ruktur von {)' und des Ind~x [0:01; Bedingung~n fUr. 0~o (G) e

·H .. -VI.. LEOPOLDT (Erl~en): z~ Arithmetik abelscher Zahl"",

~: k6rperQ

Zusammenfass~nder Be~icht üb.er neuere' Ergebnisse. in der
'Arithmeti~'absolut~abelscherZah1k6rper: Gegeben sei eine

, .

.end"liehe 'Gruppe von Rest'klass,encharaktereno Wie bescpreiben'
'. . " -

sich die arithmetischen Bestimmungsstücke ~es zugeordneten
-Körpers K (Hauptordnung 9 Einheitengruppe, Klas~enzahl .usw.l. ~ "

.. durch ,'die Charakt-ere? Vergleiche da~u di,e Abha~d;Lungen ~

Hf?"""Wp " LEOPOLDT';'UbeT die Hauptordriuilg' der ganzen Zahl~n .

.eines ab'elschen ·Za~lk(irpers.f) ereIle J (!'201 p 19?9 un"d HQc;:)\fe

", LEOPOLDT: ·ttber· Fermatquot1enten von Kreiseinheiten und Kla"sc=.'
. "

"'~enzahlformeln mod' Pt>' Rendo C1rco .Mate Palermo!) Te IX~ 1960,0

W.JEI1NE (Heidelberg):; Kreiskörper "und r= ErweiterungenQ
p sei eine Primzahl. De~ p-Bestandteil der Klassenzahldes .
pn"::ten Kreiskörpers iß,t für große n von der Form pen mit

an' 1iä >.. n + fpD. +V('IWasawa) 0 Es wi~deine Abschätzung der
"imaginärenvv Bestandteile' r~. >..- nach oben angegeben•

....

Ho HERZ (Ber11n): Die Haup~ordnungen der zyklischen ver~

schränkten Produkte und ihre Ar:Lthme'tlk~

Mit Hilfe'von speziellen Pseud9bewertungen werden Hauptordnun~
" - ,'", .: .

gen 1n--Algebren ausgezeichnet und dere~ Ar1thnietik beschrl_.~ .
/benoVglo dazu die Abhandlung H"BENZ: Uber eine" Bewertungs..... · . ":.'::

theorie der Algebren und ihre Bedeutung für die Arithmetik:, " .'
"Akadem1ec=JVerlag~Berl1nf) 19610
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He KOCH (Dresden) g GALOISsche Erwe1te~ungen tf. ~d1Slcher .
•

Zahlkörper" .

JAs: . sei ein t =ad:1.scher Zahlk~rpeX" über, dem Körper der :K"8;t1~E!ß=

len p~adischen Zahlen vom Grade !D p K ei"ne galoiss~h~ ~e1c=

ter~g von" k D die .bzglc normalen Erwe1t~rungen_von p~P~tenz~
, -

· grad abgeschlossen 1st~ KodermaX~ale,einfach verzweigte
Teilkörper von Ko G(KIk) 1st nach IWASAWA halbdlrektes 'Pr@~

. "

dukt von G(Ko!k) und G(K!ko) {) G(K!Ko) also, Oper8;~orgruppe

mit dem Operatörenbereich G(Ko/k) o Enthäit XCc di.iS p=i;en Ein';'"

hei,tsWlU"zeln nicht {) 8·0 1st G(K!Ko) eill~ v8f'reie9V Operat01"= , ' .

-gruppe _mit m ~zeug'endeno

.• Bo LWPRECHT (WUrzburg) g &;rklische' Erweitexoungen WC'ithmeti~" ,

~cher Funktionenk~rpe~o

k sei-ein a~gebraischer'Zahlkörp~r9-Kein Funkt~onenköX"peX'

· der DimensiQn ~ ÜbeT kl) spezfeil k und K rational o r ES1~\'Iferden~

· die endlichen zykl.~SChen·Erweit-erlingenL/k durch a.rithmet1f;Jch'~ .

.ooKqngruenzgr~ppen~· i~ K gekennzeiohnete

·.e

"'" ..'. ~ .

J ..,Po. SERRE "CPa;1.a) ~. C(f)X"DS da classe~ local o ,

·'K ~ei ein diskret bew~rteterD volletändig~r Körper mit alge~

bra1sch abgeSchlossenem-Restkl~SSenköX"per·k9Kadie ma:ximßl~

abelache Erweiterung von K9 G(Ks,/k) ihre GALOISgruppeo., Di@

· .E1nhe1t~ngruppe UK vonK ist auf :natürliche Weise g'etiltert

durch Gruppen ~Kn und vermöge UK = 11m UK/UXnp eine p~oalge=

braisclle Grupp~ (vglo da~l!'J oP'~. s~ GX"oUlpe~ pX'oa1geb~il6\ue®.g·
. FUbl·oWlath@ ~o ,1)&· ~iat G(Kcalk) i~omoX"ph ~~ Ftmdf;Wental.... ' ' -

gX'upp® T ~ (U1dder proalgebraiB~hen.Gruppe Uxte ,

Ae EERON (sto Oueen) g Reduc-tioXl (O)f Abelian vari-et1s@e;,

.:',:., ., ~ aei ab diskret ~ewerteterl7 ,V({)11stäD.dig er I{örper g I da~ Be.... · ."',
'" wertungsideal und kO der Restkla~senkörpere k~ ~@1 v~l~@m~ , .

..~,., ~e,llil" ~ jedep:ir'ojektivls Jlt=Varietät V bezeichne V«)- d~ m@:~~ .",..,~,
reduzier'ten ZykelS) rsr{;ional über kO ~ Darm g.11t g . 18't A ~1ne - ' . ,
@lliptische K~~v definiert, über k~ so existiert e~
o01=~1nfaChe~W k=Jl«rD!dell Ao V@}ß Al) .s© dßB mit oCg ,ll~ A~'

:ttir jede X"ationale Abbild~ ':f g V ~ A, ~ {} =OL!,! ~m ':
. U'I~ =Mox:phismu~w 1BJt in jedem Pimkt von ~u.pp VO

f) deX' W! =~in=

.:"', . '.' ~. fmch~ Ubexo V ist 0 Ei~<e Abschwäch~ hiervon gilt f~ b~li,~c:::J ", ~ .

biga Abe'lscne mannig~altike1t~lmAo Folger1li.tXAg8 Die eWß~hen
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PuDktevon A*o bilden eine algebraische Gruppes

Ja TATE' (Cambr1dge, Massa): Princ1p'al homogeneous space's 'for
Abeiian variet1es o .

A 'sei eine Abelsche Mannigfaltigkeit, def;1niert über k, .Ax
.die Menge .der über' K ra~ionalen ,Punkte!} K::» k, G(K/k>. ~ie

GALOISgru:ppe von KIk, k' die aeparable HUllevon ~. Man .setzt
. 1 1 . '. 1" ...we _=H (k,A) = H (Gttlk' Ak ) = lim1H (GK/kfJ ~)" Folgende

Fälle ,wurden besprochen:' K . . '
lo'k-endlich: B1 (k,Af = 0 .(S"LANG)

~ .... ~

· . 2" k diskret bewertet und ..vollständigmit ~lgebraisch ~bge~ ..:
schlosse1:1em Restklassenkörper kot> Vgio dazu J & TAT.E~ sem:i . '.'

Bourbak1 10,1957/58, exp.· 15611' ,. 'k Funktionenkörper . ".
. einer. Variablen über' algebraisch abgeschlossenem Konst.anten'?

._.~ kijrpero

. I

J ~ "oSe CASSELS (Cambridge): 'Die Arithmetik auf Kurven vom

Geschlecht e· 10
. ~

A sei eine Abelsche Mannigfaltigkeit der Dimension .1 üper·
einem endlich algebraischen Zahlkörper k" Gegenstand der
Untersuchung ist die fo'lgende' Hauptvermutung: Auf' T~~wo=i1(k~A).

. '.'.. ....
,gibt .es eine 'EJchiefsymmetrische Form mit Werten in.' .', ..'

Q/z', die T't mit sich selbst in Dualität_ setzt. E~wQrde e.ine . .
. .

' ..' . .' ,.graduierte Fas.sung der Hauptvermutung ·be\'1iesen.
i;. "'. '..:::' -,. '. .-... _ . _ ". . '.' "

,,';.,'-" '>~:_"., ". E.'· KUNZ (Heidelberg): Die kanon:ische Kl~sse in algebraisChen' ~'<.' .. ::.
,', .'~' . Funkti onenk6rpern0 ...•. ~:.::'.

'-,', .. '~'. :' ..... x)k sei' ein b~1.:i.~biger· aigebr~ischer Funktionenk<srp·er.,·,r:.::eiD: ,:':.', _
.... '.'::: ... ";.'.,. iJI.odellvon KIt, ko ein Körper zwi"~chen k und ~ I' ~ ~:lt(ltr~':':;'.,·,/::.

".:~ '.""',.""''-'''' ·j)iehöchst.e von Q' verschiedene äußere Potenz 'des nD11:fer·~"7·.:'·· :.,,;;.
.: ~-.: : '.' .' . t1almoduls" von K über k

o
Ifefert eine Divisorenkla:sse :' >;'::.':.'"

. :'.', . ,T"·'···· ~(ko) auf V& Unter all diesen' D1v1sorenklass'en S-Cköf::;·:,~~. :,', ".
.' :' ." .',- 'gibt es' eine "größte"? Im Falle 'd1m (Kilt> =1 ist dies :a.'ie·-

"Jeanonische Klasse" des R:I1IMNN~OCHschenSat~es~. Kennze1'ch-
,l'lungder Körper k~ mit ~.(ko:)· 'i=' '~kanonisch'e Klasse".o ..

.... ~... . .

'. ;;~ ..... "potl J ., ·.1.... ~ •

.-.' .... ' .

'- .. ';.. t ....:...~~ _., ~ ,', .. .. !_......... , i'. ~

. ."
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..HoJ 0 BASTOLD (Heidelberg) g Zum SElillEschen Dual1tätssatz~t

Wie im vorhergehenden Vortrag von Eo KUNZ sei V ein Modell
· von K/ko' V sei s1ngularitäteh.frei~'Die obige':Auss~e'üb'er .'

, die "kanonische Klasse" g~lt' ·auch fUr du (K/k). / 19' k o s.~1 .:

O' ,ePl Körper mit .,J-(ko ) ::;: "kanonische Klasse" 9 ..o..~dieGBrbe de]:"
Keim.e über k o gebildeter. holomorphen Differentialformen d~r, ..
höchsten Stufe auf V6 Dann gilt mi.t der Garbe fLt der Sl;aUl~~"

sehe Dualitätssatz auf Vt), ':':,':", ':~ .. :.,

." • ~. .",f r .. .... ;. :: •

.. ".. .

P",ROQUETTE (~Ub1nge~):: Uber den Singularitätsgrad aigebr.l~,;,..... .
. scher KurvenQ' .. .... ::-:}, .

~acher Beweis der Gleichung d ': 2'cf für Kurve.n auf'nic:n~~ .

singuläi-eriFlächen '(GORENSTEIN) gegrUndet auf' die BeziehlU'lß:. .
.( OL -1) -1 = OL fUr Ideale Ö( der zugehörigen Ringe.. Es. wer~:en' '.'::'" '"

. hinrei'chende Bed~ungeri für die' GÜlt.1gke1t der letzt~er.eD;':'
.~ .~. . ~ ~ .

Beziehung .angegebe~o . \.

.' .
• 1 .~." ... .., •

" .

. "

. .... :::
~ _ '.' ....,J';a ~ ....-•. "',
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Bericht
. über das

,Arbe1tsseminar über Projektive Differentialgeometrie
230 ~ 250 6 0 1961

Unter der Leitung der Herren Professoren Go BOL (Fr~iburg leB.)
und Mo BARN:ßR (Karlsruhe)- fan~ vom 23 0 ~25 0 Jun:t 1961 1m Mathe~

matischen .Forschungsinstitut Oberwolfach ein Arbeitssem1nar
über. Proj e.ktive Differentialgeometrie" statt. Der Te1lnehnierkreis
setzte sich insbesondere aus jUngeren·~~thematikernder Univer
s.itäten.Freiburg ,l Karlsruhe und Berlin (TU) zusammen, die. hier
unter- berufener Anleitung Gel'egenheit- hatten. über ihr_e' e1ge~

. . .

'rten U~tersuchungen vorzu~rage~ und zu diskutieren oder' sich.
über die ·neueren Entwicklungen der ForQchung zu orientiereno

.' t • •. • • • : • .

Die Anregung der Inst·itutsleitung an die. l\.rbeit'akreise benach~.
. ,

barter Hochschulen, künftig auch wäprend der Senest.ermonate
... solche- kürzeren Seminare. abzuhalten, kann nUr dSnkbar ~begriißt.'

. .

vtferdeno Di~ intensive Arbeitsatmosphäre de~ O~erwolfacher In~ti~

tute fördert die gßmeinsame Einarbeitung' in ein. Forschungsgeq

, biet in besonderem Maßeo

Zur Di6k~ssion ~t~nden verschiedene Fragen aus Teilgebieten
d"er Proj ekt·iven Differentialgeometrie, so et1ftra aus der Flächen~

und Netzt~eorie sowie aus'der Ger~den~ und MÖBIUS~Geometrieo
. .

• 1

:pem Charakter eines.' Arbeitsseminar's entsprechend, bot:en, die Vor~,

träge neben Or1ginalvorträgen auch Literaturberichteo

Zu den Vorträgen 1m einzelnen:

IoMiY~ (Freiburg)= Foigen harmonisch konjugierter NetzeQ
Ein .konjugiertes Kurvennetz heißt harm.onisch" wenn sich die·. .

Netzkurven und die Torsal11nien der ersten Achsenkongruenz· har~,
.. . ~ . ~

monisch trenneno Von beao~derem Interesse ist 'der Sonder~~ll,
, ' .

~daß alle IJ~PLACE-Transformierteneines solchen Netzes \V~1eder

harmonisch ~indo .Es.gibt dann zwei we1t~re. LAPLACE~Ketterihar~

monischer Netze 9 die der, ursprüngliqhen Kette doppelt einbe~

schrieben bz\yo wnbescnt'ieben sind. Unt'er ge\'Jissen Voratis~etzun~

. gen'läßt ,sich dieser Prozeß ~er Erzeugung weiterer ei~bzwo

umbeschriebener harmonischer Ketten iteriereno
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HoEGGS (Freiburg)= E1~ Beitrag zu der Frage nach Kygelkongru~.

enzen der tIÖBIUS=Geometrie, die der LAPLACE-G~eichunggenüS;e~,,· .

Eine Kugelkongruenz .läßt sich in bek~ter \1eise 'als Fläche ,~~.

1Cu,v) in einem vierdJ.mensionalen ?rojektiven Hilfsraum ..m1~ .__ .~.,<

aus~ezeic~et'er Quadrik..(! :17= 0 deuteno Es \vird gezeig~, ~aß ' ..

bei der ü~lichen<~r7 ~ 'I die Kugelkongruenz !f der LAPLAO:E:=
.Gleichung .d :p ':5 0 nicht genügen kanno· .

DoROETHER(Berlin): Über die BezugssysteDe erster Ordnung 'von

GeradenlcomElexen 1m P3~ . . . _ ._
In Anlehnung an Arbeiten russischer Autoren wird über die Fest~

.. - . ," . ..

',legung eines Bezugssystems. erst"~r Ordn~ zur Behand~ung d.er·

Geradenkomplexe berichtet; man arbeitet hier'zweclanäßig'1m

KLEINsehen Geradenraum. Für die untersuchung der Umgebung zw~i=
• • ... .. • • '. • 11 ••1 " • ••• ~. .. \0-1 . •~ ..... : .. .

t.er Ordnung ei'nes Ko~plexstrahls sind zwei· .quadrat~s.c~e ~ormen,

- \';icht"ig,,'~ die \"eitgehen!ie Analogi~en zu den GA,USf)schen ~Qr~dfor-
. .. ~ . . .. ~

men der Flächentheorie aufweiseno

•

Ho'BOL . (Freiburg) : Zur '!2rojektiven Differentialg.eonte~rieder.

_Reg~li~ä.chen drJ.tter 'Ordnung" ~ . _.... ,
Zu einer Regelfläche dritter Ordnung (.oit verschiedenen Le1t~-

geraden) gÜ~t es beB:anntlich ein'eprojektive äqu1~al·ente·iola=
r • .. : • .;. • •O_"'\r • r-. _ ... ~ ~ • - ~ I • ~. r. • • - .•••~. . I.' . t... ,.

"renfläche ; ein.e entsprechende Ei.gensc'haft hat ·auch ei~e tJ.Dic;;; .
fas"sendere Klasse von Kongruenzregelflächen CO'Paarf'iäch~~n)0

-:". _0..~. • _'.. • .'

Unte~-i~~~ finden sich auch alge~ra1sche Regelflächen jed~~,

Ordnung n, die sich durch eine- '(Ptq)=:Körr~eipondenzzw1schen

z\vei \'/inds'chiefen Geraden -erzeugen lassen (p + q ~ n Z "~,

~;:~~.: ~-- • pfJq t.el1erf'remd) c : - .•...~

..:... h;.:..... ':: ... , ".: Wo DEGEN (Freiburg) : tiber gevtisse von Kegelschnitt~n .erzeUgte'

"-':···'·'F"iä'-chen und ihren Zuaammenhangmit der projektiven Kurve~=>' '..
. ... ". "~~:P~'''::;'':': "•.,. und ··~S·trei.fentheorie"

~: .. .: ...... ... .. .... ... ~ .. .,,--\

. _ Es werden Flächen des P3 mi~ einer einparametrigen .Sch8;1". von.
r.:.. :. -:.- ··"ie'geis'chnitten betrachtet, wobei'· die Kehlkurve ·derKeg~i:':.

"'" "" .. ",.. "sclÜ1itt~'ebenen auf" ·der Fläche ver'läuf't und den jeweiligen .
. .

.. Kegelschnitt berührt. Je nach de~, ob die Tangentenebenen
,~ " der PI.äehe längs eines. Kegelschnitts SChD1ie~ebenen einer '.0

3
sind. oder einen ~~adratischenKegel einhüllen~ ergibt sich _

~.r•• :: ..~ ••.••••~~~ .~.e,nge.~ Zusammenhang mit der p;roj ektiven R.awnlc.urvent~E;l.:Q.rie

oder .St~ei~entheor1eo

...f
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Tag u n g über

Boolesche Algebren tind ll~ßtheorie

vom 31.7.61 bis zum 4.8.61

Die Booleschen Algebren waren in den letzte.n dreißig Jahren Ge
genstand zahlreicher Untersuchungen. Diese verliefen nicht nur im
Rahmen des Entstehungsgebietes der Booleschen Algebren, der Logik,
sie beschränkten sich auch nicht auf die den Booleschen A~gebren
begrifflich unmittelbar übergeordnete- Verbandstheorie, sondern w6i~

taten sich auf immer neue Gebiete der DJlathematik (Algebrai~Topologie

Maßtheorie, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Funktionalanalysis) aus.
Die Theorie der Booleschen Algebren erwies sich riämelich als sehr#
fruchtbar einerseits bei der Untersuchung der str~ktur einer ein
zelnen Theorie , andererseits B.ber auch beim Auffinden struktureller
Zusa.mmenhänge zwischen verschiedenen Theorien.

Diese Anwendungen der Theorie der Booleschen Algebren förderten
nicht nur die betreffenden Gebiete, sondern brachten auch umgekehrt
ihr selber große Fortschritte. Ein besonders wichtiges Beispiel tür
diese Wechselwirkdng bildet die Maßtheorie. San erbrachte die Erfor-"
Behung von Existenz-,insbesondere Erweiterungs- sowie Darstellungs~

fragen für Maße auf Booleschen Algebren zugleich tiefe Einsichten
in die Struktur der letzteren.

Eine andere wichtige Beziehung der nqaßtheor'ie zur Theorie der
Booleschen Algebren besteht darin, daß sie erst dereri Anw~ndung auf
die wahrscheinlichkeitsrechnung und die Funktionalanalysis ermög- 
licht.

DasSymposion über Boolesche Algebren und Maßtheorie vom 31.7.
61 bis zum,4.8.61 im I\~a.thematischen Forschungsinstitut Oberwolfach
stand unter der Leitung der Professoren Ph. DWINGER (Lafayette)und
ehr. FAue (Nantes). esenhei" h-

und
3), Pol , Holland

6 e
neunundzwanzig

die Entwicklung und der stand der
angrenzenden Gebieten erörtert.

Zu den Vorträgen:
Existenz von Maßen
A.TARSKI (Berkeley) beri:,chtete über die Geschich te und den letzten
Stand da s llfIaßproblems in der 8.11gemeinen r\aengenlehre, -da s i 81; die
Frage nach der Existenz nicht (stark) meßbarer Kardinalzahlen.
~. , .

O.r~.:f\1IKODTIH (Gambier) zeigte, daß auf jeder Booleschen Algebra~,,~ ein
strikt positives additives Maß mit Werten in einem nicht a,rchime
disch geordneten Körper exist~ert.

C.RYLL-11ARDZEWSKI (Wroclaw) charakterisierte d_iejenigen 1ITa.ßalgebren
welche ein strikt positives bezüglich einer Automorphismengruppe
inva.riante s'-:R~aß be si tzen , mit Hilfe eine s Random-Ergodensatze s
für Banachräume.
J .BOCLE (Rennes) gab eine hinreichende Bed_ingung B.n fiir die Exi
stenz eines ]1raBes auf einem endlichen ~.[aßraum, welches invariant
bezüglich einer Gruppe von Transformationen,die homomorphes Bild
einer unimodularen Gruppe ist.

S~SWIER1tzKOWSKI (Wroclew) gab eine hinreichende Bedingung an für
~

- 1 -
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die Existenz eines (in einem besonderen Sinne) invarianten Maßes
auf einer Q,uotien tengrupp.e mit Hilfe der FHodularfunktionen der
zugehörigen Raarschen Maße.

W.A.J.LUXEThffiURG (Pasadena) behandelte die Zerlegung mn strikt
positiven additiven I~aBen auf Booleschen Algebren in einen ef-.addi-.
tiven und einen endlich-additiven Teil sowie die Normalität von
d-additiven Maßen,außerdem die Existenz normaler Maße.

Erweiterun s- und Darstellungs robleme
Ph. DWINGER Lafayette behandelte mi Hilfe der stoneschen Dar
stellung die ~-vollständige freie Erwelterung einer Booleschen Alg
bra,insbesondere den Fall endlich vieler Frzeugender(im Anschluß an
Rieger - Sikorski) und den'Fall,daß sie ein ~-Feld ist.

R.S.PIERCE (Seattle) behandelte insbesondere das Problem,unter wel
chen Bedingungen e in freie s tt-di stributives Pro dukt von" -dist r1bu-:
tiven Booleschen Algebren ein freies e( -da.rs te Ilbares Produkt ist.

O.HAUPT (Erlangen) - ehr. PAUC Nantes) behandelten im j.\...nschluß~ ..an·
Bledso#l-Ivlorse ein Produktmaß1 e n der 'ene, wof~r\ die Sierpinskische .
I~aenge meßba·r ist,.sowie (sem,1'-)adaptierte TifIa e auf topologischen
Bäumen. .

D.BIERLEIN (r~ünchen) charakteri sierte die jen.igen lvIaBräume ,wsl eh e
eine Erweiterung' besitzen,bezüglich derer eine vorgegebene Funk-
tiön meßbar ist. .

A.HULANICKI (Wroclaw) bewies,daß jede .orthogonal-invar1a.nte Erwei
terung des Lebesgueschen Ma.Be s eine.·~örthogonal-invaria.nte Erwei te
rung besitz~.

F.TERPE (Greifswa.ld) chara.kterisierte da,s Lebesguesche Integral
als ein bezüglich gewisser Eigenschaften ma.x'imales Integre.l 8.uf
einem Teilverband der Lebesgue-meßbaren F~nktionen.

F.I.PAP..ANGELSU (.A.t,hen) konstruierte eine Ordnungsvervollständigung
für ~belsche Verbandsgruppen nach den canto~schen Verfahren~

F.BERTOLll1I (Rom) bewies,daB jeder bedingt,-vollständige Vektorver
ba:nd V mit F-Einhei t isomorph!. dem Verband aller Ortsfunktione·n a.uf
der Booleschen Algebra der charakteristisch~nElemente von· V ist.

D.KÖLZOW (Gr6ifsw~1d) bewies mit Hilfe des Darstellungsverfahrens
von H.Bauer den Sat,z von Radon-I\fikodymJ.für das Stone-Integral ,mi tJ .
Basis-meßbarer Grundmenge ,das Bourbaki-Integral mit sto.ne-Bedingung
und reguläre Maßräum~lbezüglich lokaler Nullmengen.

Th.RIEDRICH (Dresden) zeigte,daß beim Darstellungsverfahren von
H.Bauer die schwache End~ichkeit im Sinne von stön~ im allgemeinen
nicht erhalten bleibt.

Direkte und inverse Limesbildungen
Chr.PAUC (Nantes) gab eine maßfreie Fassung des satzes von Helms- .
Krickeberg über Martingale.
W.RINOW (Greifsw~IJt~ gewissen gerichteten Systemen von Ide
alen einer Booleschen Algebra gehörigen inversen Limes.

l\.a .IVlliTIVIER (Renne s) verallgemeinerte einen Exi stenzsa.tz von Bo ch
ner-Choksi für das d -EH8.B eines inversen Limes von IHaßräumen auf
(quasi -) kompakte IifI8,ße im sinne von ILITarczewski (Ryll-l'lardzewski).

- 2 -
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Sruktur von Maßalrebren
D.A.KAPPOS {Athen beha.ndelte das Problem,einer Familie von Zufalls
variablen eine Familie von unabhängigen Zufallsvariablen zuzuordnen,
so daß die Variablen mit gleichem Index verteilungsgleich sind,und
gab ein Kriterium an für die Gültigkeit des zentralen Grenzwertsatzea

. Algebren von Maßen
S.HART~lliN (Wroclaw) behandelte normale und analytische Teilalgebren
der Bana.chalgebra aller Eorelschen nqaße endlich er Varis.tion 8.uf
einer s.6parablen lo~al kompakten abelschen Gruppe.

Operatoralgebren
K.URBF-NIK (Wroclaw) klassifizierte die meßbaren Größen eines Hilbert.
raumes neu'und charakterisierte anschließend die Gleichheit in der
Heisenbergschen Ungenauigkei tsrela.tion.

Integration von Ortsfunktionen
J.RIDDER (Groningen) definierte für Paare von reellwertigen Orts
funktionen auf ei~er Booleschen o-Algebra Produkt,Summe und Inklusion
sowie fürTvektorverbände von P~aren Integrale. Tgewisse.

Differenti~tion auf Maßalgebren
K.KRICKEBERG (Heidelberg) charakterisierte die Übereinstimmung der
stochastischen mit den wesentlichen Derivierten von Zellenfunktionen
durch die Gültigkeit~VitalischenÜberdeckungssatzes.

-e{~ .

Boolesche Algebren und La ik
R.SIKORSKI WarSZ8,W8. 'charakterisi erte die Offenhei t einer formali
sierten .ma.thematischen Theorie mit Hilfe der Komp§kthei t der geeig-
net topologisierten Boolesch~n Algebra aller ihrer Ausdrücke.' .

Rein algebraische Probleme ".
E.l\II.ARCZEVvSKI (Vvroclaw) gab einen· Überblick über die verschi·edenen
Unabhängigkeitsbegriffe für abstrakte Algebren und behandelte' den
Zusammenhang 'mit dem Begriff der freien Algebra im Sinne von Birk
hoff. rnsbesonde re wurde der Fa.).l der Baale'sehen Algebren beha.ndelt.

Rein maßtheoretische Probleme
Ii.G.KELLERER (rJIünchen) zeigte, daß für die Approximierbarkei t 'von
meßbarep;~:Teilmengen des Pruduktes zw'eier r~rraBräume durch "Rechtecke".,.
die Atömari tä teine s de r Fa.ktoren charakteri sti sch ist. \~

R.ENGELKING (Warszawa) behandelte Homgenitättieigenschaften des Ra~~ ·
me s aller Lebe sgue-meBbaren Tei Imengen de s R bezüg~i qp. der i'1ikodYm-.
schen Metrik. .

S.GUBER (München) gab.im Anschluß an Choquet-Deny maßtheoretische
Kennzeichnungen von ~unktionenkegeln und untersuchte Stabilitäts
eigenschaften.

- ~ -
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Bericht über da.s

40 Kolloquium über ~Vahrscnei'nlichkeitstheorj_e und

matbematisch~ St~tiBtik

in Ober\'\Tolfach- _.

····Vom '20 g' bis 260 August 1961 fan~d 'in Obervlolfvch das v:l.eJ::Oooc

te Kolloqüium' über Wahrscheinlichkei.tstheorie und maths<

matische'Statistik unter der Leitung von Profo Dro Ko
Ja~obs ' (Göttin.gen) B·tat~,; ..~ .....~.

Inagesa~t waren 41 aktive Teilnehmer anwesend, da~on 16
.', ·aus dem Aus.land 0 Von diesen. kamen je. vier aus ·D6n~ma.rk.

t.. ..' ,und· den Vereinigten Staaten v drei aus der Tschechoslo-,
, e •

,""; .., .: . ' .,v$kei ,zwei aus Ungarn und'. je e±n-er au~Grie~h~n.lßnd\I '

.Österreich und Schwedeno .Eine besondere Freude war für
al:te T~ilnehmer die Anwesenheit v~nPrOfo H,,:9;~~m.~r '
(Stockh~lm), der ·in diese~ J~hr zum e~steri Mal.n~oh

, .

: O.berwolfach gekommen warG' Beda~ert wUT'da die durch die
. '

',' , ;Er~ignisse ~des 130 August bedingte kurzfri~tige ,Absage

.".: ....... ,d~r, Arb~itagruppe aus Ostberlino' ..
. c".~'.' .,.-t. ~:: • • ., .' : : _'" _.:

Viele Teilneh~e~ wrren nicht zum er8ten Mal 1n'Obe~wol~

fach und kanl1ten berel ts die '.Ober"lolfa.cher Atmosphäre 0 ~

d~e wie kaum eine andere Umge~>ung dazu. geeignet ist'J
wi8se~s?haftlichenGedankenaustausch und persönliche
Konta~te zu rÖrderno Die zum ersten Mal·Anwesen4en füg- .'

. ten sich schnell ein und sehr ba:1d .\vurden. allgemein die ..

gebotenen Möglichkeiten z~ intensiven Diskussionen in
• Cl

kle~nen Gr~pnen,"auBg1ebig wahrgenommeno Auch,dia unm1t~

telbar an die Vortrtige angeschlossen~nDiskussionen er
streck~en sich - durchaus im Sinne aller Teilnehmer ~
in vielen Fällen weit über die vorgesehene Zeit hinausQ

\)
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Das Oberwolf8cher Treffen \var eine "deYJ Tagungen y \vie ~J:ie

von nun an i~ Abs'1:iand von eineir..halb c7a.hren regel.~äßig

durchgeführt werc1e~r sollen-o' Man kmmte allerdin.gsden

Eindruck gewinnen~ daß di~ ständig wachsende. Zahl. von

. Mathematikern 9 die sich fUr Wabrachein11chke1tstheorie
"un~mathematischeStatistik interessieren 9 . ebenso wiä
.die Vielfal t der Sl)ezi~lge,biete' in absehba.rer Zei teine.

'~.:'·:·::T~ilung der Tagung und d'ie Abhaltung von Spezia.ltagun-
. ':-' ':': "geAerforde~lich ma~hen wird 0 Z oB" würde eine .Sp~ziai-

." .. . .

ta·gung über, ·,Fluktuationsprob~eme.,sich~r auf ,gro'ßee In-..,

te.ress~und rege Beteiligung rechne~ können.

, "

...Der v/ei tg~spannte Th-emenkreis' der _inßg~s~m:t ': 27 Refe:rß-te.

'\vurde zwanglos -.in. .die .Gebiete ',Grundlagen ~ y °stoch~~ti~ ,
sehe Prozesse;,oma.themBtische StatistikO und ~Info.rma:,
~jon~t~~oriQ' aufgeteilt und di~ Referate uriier 4e~ -en~-

sprechenden Rah~enthemen zusammengefaßt 0 . _ \ ' J

\ '

Im Ei,nzelnen .vlurden zum Rahmenthema v 'Grundl'agen t '. folgen--

de'Vorträge' ge~a~ten: ~

Do Bierlein (München): t1b(~r' die Mögiichkei.t?··eine reelle

Fu~~t~?n du.rc~ Fortsetzung' des Wahracheinlichkei1;s:r~ld.ea

meßbar zu· machen 0 _

Für die LösUng des "Problems, eine. res,1 ].e Fu~ktj.. Oll- f cfuf

der, M'enge M du!ch Fortsetzung des \Vahrscheilil:L:('~hkeit·s.~

felde.s '(M,~pl meßbar zu ma.chen,wurden notwendigeup.dl .
oder hinr~e1chende Beding~gen, angegeb~n'.), Für ein'e Klasse

von', nicht ~-meßba.ren Funk-cionen \vurde di e Konstruktion
. . ~ . ~ .

einer Fortset~oung.d~s Ma.ßes p! ~bei Adjunktion von dJ.
f

.

zu ~ akizziert. Anderersei ts ~ibt es unt.er schwachen

~engentheore·tische.~Ei~sc'hrtinkungen .bzgl" -der lVlächtig-, ,

keit'von M'-stets Funktionen, die sich-- von trivialen
Sp~zialtällen (diskrete Maße!) a~gesehen - nicht meßbar
machen lasseno
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DeAo' Kappos (Athen): VerteilUngsgleiche Zufallsvjriableo

. .

~ Es \vur4en. die Kri terien"angegeben 9 die erflillt 8?~n 'mü~:
. "

sen 9 dami t zu einer gegeb€nen Familie' f~i I, (iE. ~) 'Inm

. Zufallsvar'iablen eine' ande.re .FaD}ili-e von .w:-.unabhfingigen
.. .. -. ~ ..

Zufallsvariablen y o' (i E. I) derart exi s.tie:il~ I~ ". da.ß ,Y"ce.. die-
. _ J.." ; ~. ~ .h..

aeibe '\Vahracheinlichlreitsverteilung \"{~t8' l{.t: lrna:..ct·~~~q
"""

(
. 1\« ~ G ff 1 t~ '. .,' q ( 6 t ,. Eirscheint im" BullroSoc olV1Btllo. ~~ecä1 ~ t, .l!en·, ~ 19~.:.. / 0

K.." Kri~keberg (Heidelber~)~ Neuere For.tschritte.: i:n der'
Behandlung" einiger ,',KonvergenzllJroblceme ~

. I'

.Berichtet· wurde 'er~t~ms ü.ber· Versuche 11 ei:ne Re'i~e von·

Konv~rgenztheor1en ~tochast1~cher Pr~~e~se~ die gewisse
Analo8ien auf\vei~e~lIeinh~itl:1~hzu beha~deln9 ;und zwei
tens" Uber ein,ige Fortschri ttä· bei ·speziellen':Kqn:\ferge11z-

. . ' :'. \

'proble~en. Einheitlich b~hari4elri lasBert.~ich· a~le·S~tze,

über.die Konverg~nz von gerichteten, nicht-no"twenCiig
. monoton'en Fam1~ien 'von bed'ingt~n- 'Er\vartun€~sopeI~atoren

(noch unveröffentlicht) ~ Das schließt, d'~ekla-ssiaChen. <.:>

Ma.rtingalk.onvergenzsätz~ (Doob) ein ull<i. e·l)enso die- ~b...
" .

.lichen. Differentiationssätze . (Lebesque_9 J e_t?~en-.1VJarcdnki-

wiez =- Zyg~und, RadQn' - 'Nikodym, etc ~ )? Z:um Te~.l. ?>:is-<cie-
" _'. . . r ' .

.'.; .ren zuBa~enfass.e(nde Behandlungen furFe~milieri 'Vion. 'Erc=o

wart~gsoperatoren9 Reyrioldsche Opera.toren un.d. ergod:t-..

. sehe :Mittelbildungen (Meyer -.JeriSC>ll9 RO"lIa)., Für gewi.sse -
.:. J " •. '. " '.,.

Ergoden~ätze und Sätze: über Hi~bertsche Trans~9rmationen

gibt es. eine einhei tliche Theo'rie 'von' ,Cotla.~o'

. .

,DieKo~ve~ge.nzsäiiz,e. über EI'\var~ungBoperatoren. lassen
sich aus'dehnen auf de~ Fall von gerichteten Famili'en zu

fälliger Variabler;.die :t:l1ch~'inehr als Werte'oincr'Fa
mi~1e von Er\vartung8opera,to~enerscheinen'7 a.ber· doch

dami t ..zusammenhängen (-~icht-monotone Marti.ngele Ulld .Se~ ,
mimartingale), (noch unveröffentlicht) 0 ~

I

Eo LukaCB (-Waehing;ton): Neuere Entwicklungen ,'des Charak-

ter1sationaproblems.
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Der VQrtragende gab einen umfas.senden Überblick über die

bisher" bekannten Resultate, die zu.ni Teil auf sein? ei

ge"n~n Arbei ten zurückgehen ~ ""und -'berichtete Uher' ~igene
, 0

neue Untersuchungene

Eo Schmidt .(Aarbus): ori the Ei~enval~es of Tpeplitz
, Matrices.o , J

, '

•

.e·

Q

.. I '.

D~e Determinanten der 'Toeplitz~Matrizen Tn~ (n= li 2 9 00") 9

di~.mit Hilfe de~ K~effizlenten eiries 1aurent-Polynom~~.

f 'gebildet werd'en, könnenexp11zit als 'Funktionen, der
"·Nullstellen' vo~ f da.rgestelltwerd~no Däs "eTmögli~ht ·die",·

Untersuchung des a/sYmptotis~h~n,Verbaltens .cie'r"Determi·n~"
___ • _. ... . • l- •• ~ ....."--. ....__ •

anten T und Aussagen ü.ber'die Mellge. der" LirneSpl!nkte, qe·r,n· ...
Eigen\verte 'bei' n ..~ 000.

:Bei~m Rahmenthema.- 9 s,tochasti.s·che -Prozesse Q, fi el allf"', daß' I '

Fluktuationsprobleme'"" insDes6nd~:re bei Prozessen· mi t sym

metrisch a.b~ängigen Zuwächsen' gr~ßesInte~esse finden 0 "

Es wur~en f',C?lger1Ci~ Referategehal:ten:

E 0 So, Anderson (Aa'rhuB): Fluctuati011S ()f sttrne of' Rö.ndom

Variablese,
. .. ~ ...

Se'ien Xl' X211 "" 0 "sy~etrisch abh'ängige Zufaiisvar1able

- undSk ::: Xl + X2 {-."" +.,~~", Bezei~hne-t :rertl~r{ T.nl/k l~:=o
, • • ' + • ~.' '.

eine Umordnung de~" M:ng~. {Sk}~=o' so kann- man "mit Hilfe

,. einer geei~net.definiertensymbo~ischen,Multiplikati6n
, - • 1

von charakteristi~che~Funktionen rd1e.Sp1tzerische
Formel und qie Identi tät. '. . . .' .

_'j (~nllkPSfl? :::: y(Tn=k:pOpSn=k) 'f (Tkgk;Sn) ,

auf den Fa.ll symmetrisch abhängiger ZUfBllsvariabler:'
verallgeIileinerno

, r

. . ~
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.H 0 Cramer (Stockholm) ': The structure~of ce]:'tain 8toch~i~~tj.C

processesc

E~ wurde unter recht allg'emeinen Be~ingungen bewies'en"daß.

auoh für nicht~stat10näre Vektorpr~ze8ae eine Spektral-
. da.rst.ellung mi t Hilfe von Prozessen mi t orthcgo~~!len Zu

wächsell. existierto Dies~B .Ergebnis wurde danx1 zu:;.r t:~)n~
I "

strukction vO~. i·m Sinne 'der ',Methode "derklt!insterl Ql.u~d~~ate

optimalen Schätzfunktionen für die Vorhersage der Sti~h~

probenf'unktionen benutzto (Die A:rbei t wird Dutter ~dmn 'Ti~-

. tel: 'On the ·st'ructure of purely non·...~ete:rrnintstic er~o-
"'" ' ' .

'chaatic proc,esßes' t im .Arki-v för M.D,telflatik ·BaIld 4 ..<:~ 961)

erscheineno)

Ho Dinges. (Göttingen) ~ Eine kombinatorische t)·bel~J.eglUl~~

für Proz~sse mi t symmetl:?tisch aphä.ngigen Ztlwät:hsen ~J.m

absorbierenden Rando

Sei x(t,w) ein solcher Prozeß Uber der diSkreten "oder.
kontinuie~lichen Indexmenge ~o Wir nennen (~(h9W)9"

x(T(h llw » den g ers ten Absorptionepunkt a,m Rande h':,falls

T(h,tAJ) == inf"(t,l"'x(t,w) ~.h)o Das Verteilungsmaß (iie~s'er
0.;:'

,- Zufal1svariable- nennen wirQh 0 Q",.. =: j fih ab ist ~_ ..fixAi t.-
. o. .

und berechnet· sich"· einfEich aus den Verteil.Ltrlgs1°'1!lktioJ:~en

der x( t~w). einzeln ( i) ~ dQ oe. i dP_ .~ Dabei )1.st für e:tne

beliebige T~~t:runkti~n' 'f (t,x) das Ini;egrel j r (.tlJX)d~~

defi~iert dur'~h rrI)lI.<t 9 X)dxWS(Xt ~ x}ld'~o
o 0

H\) Klinger (GÖttin'gen): Uber eirle Klaese 1fo.n· SelrU!ldti.Yo-

prozesaeno

Durch einen •Primärprozeß 9 9, der als ßtationL:ceID Ma,:'''koff-.

Frozeß mit endlich vielen Zuständen angeaetzt il3'''t~ 'wer=l~

den die Parameter eines Sekundä:rpr,ozesses mi t 'Li]la,bJ1äri-

gigen Zu\vächaen gesteuert 0 Der so ge'O'ildete Sek'~;;ndfiT~

I
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proze~ ist allein betrochtet ein Semi-M~rkoffsQhe~Pro
zeßo 'Es wuI"de explizit die cha.rakteristische Funktbn

der,Zufallsvariablen"des Sekundärprozesses angegeben und

in einigen S~ezialfä~len auch invertiert 0 Das Modell ist

als Ansatz bei Irrfahrtsproblemen und fUr Quasi-Anstek
kungs~Verteilungen·verwendbaro

Wo" Uhlmartn (~amburg)g Harmo~ische stochastische ProzesseQ

Ea vrurden 'stochastische Prozesse betrachtet 9 bei denen
jede Reakisation e~ne harmonische Funktionisto Für die
Kovarianzfmiktion wurden ,einfaohe Eigenscha.ft_en abgelei

tet und eine Spektraltheorie entwickelto'
("Erscl?eint dertmüchst in der ZAWß) 0

10 Vincze (Budapest),: Bemerkung,en zu d"er FrB.ge des °First
Passage 9 Pr~blemsQ

. "

De~ Vortragende berichtete Uber die gemein~a~e Vertei-
l~g von Abszisse und'Ordinate des Maximums bei. einer. ,

eindimensionalen .Irrfahrt und gab einige Hinweise a.ut

mögliche 'Verallgeme~nerungender Fra.geEte·11ungo

Die meisten Vorträge waren zum Rahmenthema "mathematis'che
f Statistik' angemeldet w9rdeno ~s'spracheri:

00 Barndorf-Nielaen (Aarhus): Uber das Wachstum der maxi
malen Orderstatistiko

S.ei {~J 0 0.0 eine Folge von una.bhängigen?identisch v.er

teilten ~ufallsvariablen9 die die VerteilungB~unktion'

,F haben'Q Dann gel ten 9 falls j>~ eine nicht abnehmende Fol-'
ge reel-ler Za.hlen ist 9

Satz 1 (J Q' "Geffroy ·1958)

P (lim sup I max Xk ~ fn}) = {~
'1ßk~ ü
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-je nachdem <ob [(1 ~ F('n» { <: ~

=~

und Sat~ 2 P (lim sup {max xk ~ .9n1) - t~·i' 1:,64',

. je nachdem ob
L Q:Il:ll=:::l9.:a-g_l_o_g_D_

n
(F(jn) )n.{.< ~

l= ~ ~n4
F(Jn)n \ 0

.'
,1

E 0 Ba,tchelet (Basel' 'und Viashington') : Zwei mi t dem W'il~

coxon-Test venvandte Teateo

L~egen die Zutallspunkte ~er beiden Stichproben ni~ht

,'auf einer Geraden, sondern auf einem Kreis ,so muß der
- .

,Y11coxonQPTest' mOdir~z1ert werd-en ~ A18 Testgröße eignet

'. eieb die. 9 minimale Anzahl der Inversionen 1 0 wiil man .
., ... .

die Streuungen zweier Stichproben vergleichen, BO epal-
. 0, - . •

tet man die ~esamthe1t.der Zutallapqnkte bei~er Stich~

pro~en beim Medianpunkt a.uf und ·zähl t die Summe der In

versi.onen v'om M~dianpunkt in ~ntgegengesetztenRichtun

genQ Die Summe der Zehl der Invers1on~n eignet si9h als
Testgr·öße.

RG Borges (Köln): Subjekt1vtre~nscharfeKonfidenzbe

reicheo

.Die N~yman t sehe Defini tion des -trenn,scharfen (shortest 9

moat aelectj:ve 9 most accurate) K("~flfiderlzl)eI~ei.\;r)eEt Vl/Ll.ltde

durch eine Integratiotl der~Jeyma.n·t3(r;l~crl D~~firliti·~;lln-

glei~hungen imi t einer· Vorbewertung bzgl ~ ·des Pa.rameters

der Verteilung -abgeschwücht un~ die Besch~eibung dieser
subjektivtrennscharfen Konfidenzbereiche explizit an

gegebenG

BoG 0 Kellerer (MJnchen): Zur Exi's:tenz analoger Bereiche'c

Es -Wurde gezeigt, daß es zu endlich vielen atomlos.en

. ~
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Maßen 1l11' fl2'"'' 0 ~fln über ~inelD i"lahrschei~11chkeitBfela
~ . 1. .

stets mindeEl tens eine Z·~fa1.1 s.\'"aria bl e x(~,.~), 'f x {,,~~.. ) ~.!Lc$ R"\') 1

derart gibt n daß zu jedem (O.:~.l) ein analoger B0reich

I ". i 0 ( .. ) (~":;; f ..\similar regiOY1; A ~ R' mJ.t 1-11. J\,. ~ ~ \ 1 ~ If~~ (~. (';> 4 n)

existierte Der Satz gilt nicht ,filr eine unendliche Menge

Zn, Koutsky'(Prag): Ein, B~itrag zur Jmpulszählung_'

Es wurde ein sehr detailliertescWahrecheinlichkeita~odell'. '

~rUr die Vorgänge bei der'Zählung von elektrischen !mpul~
, ,.

, sen diskutierto Daraus ergab.en' siell Folge'rungen für d~'~

Kcinstruktion von Aggr~gaten~ ~ie in Bchn~llen Rechenau~"

tomaten z'ur Erzeugung von echten ZU'fal'lszahl,en Ver\v~en

dung finden könneno

DIS) Morgens~rn· (MLinste~, \Vestf Q ).: Ein :elemen tarer Be\Jveis,

des Ko~mogoroftschen Grenzwertsatzese

Aus den Iterationsformelll von Massey (Anll~math.St~tistics·

21, 116-.1'19 (1950» 'werden durch ein,en Llmess8 tz üb'er

Approximation d·er Lösungen der 'Wär,mele'~tungsg~eicn,ung

',durch Lösu~gen von Difterenzengleichungen die Gren~for-,A

meln. von Kolmogoroff und ander~,n gewonnen G

!!. J'Noether (Boston): Wahrscheinlichkei t' und Statistik

1m amerikanischen Fer'naehen"o'

Der ~ortr~gende, d~r an der Gestalt~ng einer län~eren

Sendereihe tiber Wahrscheinlichkei tsrechnung .. und ~a thema-'

tische Statistik für das amerikanische Fernsehen mitge~

arbeitet hat 9 berichtete ne'ben .didaktischerl und Inetho-.

disehen Fragen auch techniscpe Einzelheite~o Da im An-
, .

schluß an 4en Kursus auch Prüf.unge·n abgenommen vlurde~t

konnte der Vortlt)vgende auch über die \Virkungsbrei te der

'~



·1

, .
~...

. I

~:".

'e-'

/

•

, t



.~

.. Sendereihe Angaben macheno'

Eo Parz,en (Stanford): An approach to time series analysis.

Es \vurde gezeigt 9. wie man d:i.e Ta.tsache 9 daß zu j eder Ko~
Ij ,

varianzfunktion ein eindeutig bestimmter reproduzieren~

der Kern im. ailbertraum existiert~· dazu benutzen kanl1 9 um
. .

einen. einhei tlichen Formalismus ~u ent\vickeln ~ d~:ro'qie

Behandlung von vielen statistisch'erl und analytis!}hen.· ~
. ..

Frage~ in der Theorie der Zeitreihen ~e1 bekannter Kova-
rian~funktion gestattete'

Ro Prekona (Budapest) ~ . Stoc;:has~isc}1e Progra.mmie;I,,~ungo

Seien b. (i=192, ce Qm) und' Cj' . (j=']~92p co 0 ~n) (m>~~) ree.lle
1 .

Konstanten und si,j reelle ZUfal1sva"r~able.Ober die Vertei-

lung de.r Zufallsvariablen M= max ~ cJox
J
, .~da~ Ma~dmurtl ,.

1.54- . .

ist, so~ern die Nebenbedingurigen ~berhaupt· eine Lösung- .: -

zulassen g üb'~r xl' x 29 0 Q ~.S' Jen mi t den -Neben!beding11~gen
~~ ~ .
~ .
f.;:, a ij x j :: b i zu bilden - wurden a) unteJ:' Vorau~setzun-
'i .

gen über die Determinante"-,der Erw.a.rtungswerte der. Zufalls":':

variablen aij- und b') für· den Fall m~<>c 9· n9<)Q asymptoti

s'che Aussagen" gevlonnen 0

H.o Stö:r~ (l\;~inchen): Uber .das Testen von Vert;eil11ngs-=

hypotheaen n

. . .
Es \v·urden Tests bet~achtet9 die ü.·~er die Zu.gehörigl<:ei t'

einer Verteilungsfunktion zu einer Klasse ents~heidenQ

Am Beispiel der.Normalwerteilungen wlU.r~g~zeigt~ wi~ man
dazu. nach einer Variablentra.nsformation den Kolmogoroffe

Test benutzen kanna Die' Konsistenz folgt au~) ~in'·~m Satz'

tiber Stichprobenverteilungsfunktioneno

Wo Vogel (Tübingen)~ 'Matching Pennies' gegen einen
Markov - Gegnero

. \
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Beim Spiel °Mntching"Pennies' muß man die Handlungsweise

eines Gegner.....s voraus zu ra.ten suche.ne Ein B~idpi.el" dafül'"

ist eine Pe~son9 welche am ~bend eines jeden Tages das

. Vfe·tter. für den nächsten Tag vorhersagtQ 'Ein IVIodell rUr .
di'ese Wettervorhersc3.ge ist das folgende: Gegebe.n sei. ein

Markov-Prozeß mit den Zuständen 0 und lc 'Vor jedem
Schri tt sOll man versuchen 9 sein Auskommen, vOl-.hel'zut?agen Q'

Der Ervrartungs"1ert der .A,n~ahl der richtigen Vorhersagen

(' ist der\ Gevlinn 0 Für dieses Spi~l werde~ die Ba}Yes-'Iö·st1.n

gen bestimmt, diese hi:.ingen nicht von der Ubergangsmatri~

'd~s .Mar~ov-~~ozesses abo Durch Analogie-Betrfcht~n~en

las~?n ~ich Strategien mit wünschenswerten Eigenschaften'
für ~.ilgemeinere.FI'8gestelltlngen 'ange~eno

~o Walter (Göttingen): Zweist1chprobenrangtes~e~
" ' "

. . "(

Einige eigene für die Prüfung der Symmetri~ bezüglich "
. l . I

Null früher ge\yonnen.e ~l",gebnisse wurqen auf dj_e I PrÜfUl:lg
, .

. der Zweistichprobenhypothese mit- ~npaar~ge~ Beobacbtull~

gen erwei terto ZoBo wur'~e für den· Fal1~ daß ,die' Zuf'a"lls~

va.riablen unabhül1gig sind· und je'de Stichprobe mindestens

zwei B?oba~htungen'enthält,"eine Klasse von überall wirk
sa.men Test:en ('strictly unbiased tests) angegebeno' Auch

wurde· eine bptimale~genschaft.·des eineei tigen Zwe·ist~ch~

'prob~ntest~ von Mosteller bewiesen.

Die Vorträge über UInfor·mati·onstheorie' deuteten di e

gegenwärtige Teridenz ~, informati6n~theore~ischeGedan
ken auf allgemein s1!atisti~che Fra.gen zu übertr~"geno Es
sprachen: .

J Q Nedom~ (Prag) : Die Kapa'zität "periodiscller Kanäle/)

Es wurde bewiesen~ d~ß·bei periodische~ kanülen mi~ der
. .

Periode r die ni t Hilfe von ergodisehen Ql1ellen d3f:'io-

nierte DU,rchlaßkapazi t&t kieiner oder gleich, de!~ .. Durch

laßkapazi~~t ist, die mit Hilfe von' bezügiich der Ver-
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schiebtmgstransf'ormat~onTr"-erg~dis11hen (~u.el1en d~fi

ni"ert isto

v 0 Str~e~l (Göt"·t~;.nge~j ~ Kon1!inl:.l:lerl,:~che QuelleIl' mit d18-" ~ 

kreter Ableaeyor~chrif~o

Die· ~~enge M derJ xLögli{;hen Meß,~erte :tür.' ein kontinuier--
c -

liehes z?l.fäl:"iges EXpf~Jr:tment besteh!1 aus endlich" 'vielen
" . «

Dez.imalzahlerl 0 B~:rLicltai©htigt inan b~im Meßvorgc.ng aystec=.
. .. .. -

matische Fehler p so ~}1E~rden die relativen Häufigkeiter! ."
,"-. 1>. .'.

von: EreignisseL aus lVl .10 ao. ni"cht du:rch -eine 'iVahrscheln--

lichkei ts·,erteilt~rlgf sonder~ d~rch f;in,. sogenanr~t~a 'Url~

·tel~maß ges teller-t 0 D1..9S ist eine :Mer\l~enfunktion u· mi t

:~-, .;' ) 11 ~f:lc;.oE J . ( .) (1:.;. '(r:... .n.11 ~) f.t..:- \==i:, . ~,.E .~ 0 .a.~ ~ m

"E E'F

Mit einer geeign.et definierten El'l·tropie· "vUrd~ Ct1e AEP~

EigenschHft (Feinstein).":für UntGrmaOje bewi~sen.

I 0 Vi~ze(Budap.est): Information und Konfid.enz:tnter-
~ valle 0 ~

.- '.. ' -"";

~.

"n'er Begriff der . relativen IX:tform8.-ti~"jn (vgl ~ I 0 Vj.ncze ~
" . .

'Transaction of the Second ~r~g~e.Co~fo~959·) wird ~ur

Konstruktion ·von Konf:td.enzinte·rlra.~1'·3n für- P8.ra.meter von
~ 4· ~ ..

bezüglich des Lebesguemaßes !:ll-50Juts·~etig"en Wa.hr,sch~in,""
. •• " "il

liChkei"tsverteilur:gen im RA hera!l~ezogen 0 Als Be:i:spiel~ "
werden c~ir:~ Norma].vertei.. lung un.d die Exponen~ialveTteiCJD

lung'~etr~<ohteto .~

K 0 '~Vinkelbauer (Frag): Axiomatic. D~'finitions o:f Channel.

Ca~acityo

Es wird e.lne axiomatißche' De"Ci.ni.J~ion..der Kapazi tät fiir

Kanäle mit ~ndlicher Ve~genge~h~it gegeben p die ~uch

für 'KanE~le mit end).ich.enl Gedäc.ht"pis gilt 0

o

. i

I
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Math. Forschu"9s1nst1tut
Obe"rwoI'ach

E20/ OL9~/f

. "

Mathemati.achsa Forachunga1natitut, '
Oberwolfach ,/f$1, ~ .

B e· rio h t
.. \über ~1nen Fortbildungalehrgang t~ Stu~1enrät'e mit dem Th~ma

Vom 6.0=140 September 1961 fand 1m Mathematischen Forschungs=> '
1nst:itut Oberw.olfach wieder' wie schon in früheren Jahren 'ein,
Fortb11dungsl~hrgang'fÜr: Studienräte über "Lineare und '.ult1=
lineare Algebra~D' Slt~ttc Äla' Tagungaleiter un'o zugle1c~ als~.y~r:= .
tragend-~ fJtell~en sich' in' ~arikenf$werter \Ve1se, d1eProf'essoren ~

,:Mo KNESm, (MUnchen) und Go PIClChRT(Tüb~ngen). zur VerfUgungo '
Tagungsteilnehmer ·waren Stud~enräte aue Baden~WurttembergQ

I D1~ 11neare~und mult111neßre·~lgebra hat im.Laufe der let~tenI . , l "

,,Jahrzehnte eine erhebli~he Umgesta1.tung hineichtlieh ihrer Me~
thoden. und Ziele 'erfahrenD und diese Entwicklung wird s~ch auch',

'.
j' '

alle~ Vor~u~aicht.nach· in den kommenden Jahren 'torts~tz~no Wegen
ihrer erigen,Beziehungen ,zu .fast allen wichtigen mathematischen, • •. J • •••• ,~ ;. •

, • •

D1az,1pl~mlen ist. es . eine wordring11ch,e A~~fg8J~'ap diese Entw1ck~
lung~1mmer wieder 'zu beschreiben und kennenzulerneno Das gilt

~' in'beBond~ren:t Maße für di,e 'StChulmathematU~ lmd die S@hulmathe
matikel"o ,In der .Schulma~hematik spielt die 1.1ne8.ire Algebra für'
die A~gebra ~n de~ }'iitteletufe eineree1ts 'und für die analyt1c=J,

,

. sehe Geometrie andererseits eine' aueachlagge,bende Rollec, ,Ein'.. . \, .
~1chtiges Ziel dieser Fortbildung$tagung war es dahert diese.- I ,', " ", ,'bisher noch nicht h1nrei'chende Bedeutung dar linearen Algebra

: für "die Schule herauazuarbe1tenp,und eine Reihe von Schulmathe=
matikern 'in die mod-erneJm Frageetellungen einzuführeno,

Die Tagungate1rne~erh~ben einen Tagungebericht erarbe1tet g 'der• •
.- • _

taber', wegen ~e'iner .A~afülar11chkei~ hier ~1cht Q~igelegt ~erden
,kann und daher durch den' vo:r~iegenq.ren Kurzbericht erset'z~ wer~

. ,den 180110

I .. "
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F.gathem~tisches Forschungsinstitut

Oberwolfach
..../

'B e'r ich t

über die

GeometFie=~~v~ß

vom 24o~30o September '196~

Die diesjährige Geometriec:oTagung 9 die schon. mit zv.r Trad.ition de~'",

Mathema.tischen Forschungsinstituts OberVIOIfach' gehört p' . wurde. von'
rt:: '- .. -to. •• ~ ~

Professor Dro. KoHo \VEISE geleitet g i }\Ieben einer ganzen °R,eihe diese.

Tagung regelmäßig b.esuchender lVIathematike'r _konnten auch di-esma~ ,

wieder neue T€:ilnehmer g vor allem aus ~dem Ausland'9 b'eg:rüßt v/erdeno,

~Vieno

-Schl:~en€r 0 ' J~~c '
• f -

Strubecker~ , 1(0 '

Varga p . 00. ~

, V~ge1 p Vif ~ 0 0

Volk1} Oe

VO~S9) Ko'

\Valter p Ra_

\fil],moref) Th'oJ 0

~Vei~e, I{cflo

\'Vunderlich v VIa

Laugwftz f) Do I. . 1 Darmstadt
-'-' -- Leichtweiß ,--K~ '_.- --- - Frei lJtirg-- -- ~

.' Lingenb~rg, I' Re Ha,nnover,

Müll~r, 'HoRo ~erli~

Prade p Ho i{,~rlsrub.e

. Rapp 9 Daxmstadt,

Roethe~p Do .. · B~r11n ~'.

Schlenderg Bo Kiel
Mün.ch.en'

'Karlsruh.e
'- Budapest,

.;i. I

. Karlsrulle

\VUrzburg , ~

Zürich
~ .

K~~lsr\lhe

Liverpool
I<:iel

Karlsruhe ,"

S-aarbrucken -
.Saarbr~clten

Zagreb
Sasl{atoon

Berlin
Fl'eiburg

Freiburg

Bann
Darmstadt
Karlsruhe
lPlien

Graz
Saarbrücken
Groningen ,i

Innsbruck
Erlangen

, Freiburg

Istanbul

Es nabmen teilg
Barner 9 ~JI·o

Barth'el, -'V·~ ~- - .. -

Battinger 9 I\V Q.

Bili!1sk1 p So

B1umt>, Ro

Böhm p ~V0

'Bolf) Go

Degt:ng VVß

DombrowskiS) Po

Emde$' Ho
Flohr~,. Fa

Floria..n t> Ac

Flol~ian~ Ho

Franzf) Go

Gerretßen~ JoCoHo

Gröbner, 'Vvo

Haupts;) -,00

KUJ01,le ~ Ho

.. Günham'p

,."

Das Vortragsprogra...mm umfaßte ~2 Vo:r~träge~ in den'en weite :Bereiche:

geometrischer Forschlli~g'zur,Sprachekamello~ In der vortragafreien
Zeit '1iyu.rde in der wohltuenden Atil10sphäre d-es Oberwolfacher ;r~$~i=

tute Qie Gelegenheit 9 in persönlicher Begegnung manche F~age zu ..
diskutieren und zu klären v lebhaft wahrgeno~~eno
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Die Vort~äge im einzeln.eng, ,

\'.

..
'!I '

•
- - i -----

, , .
~. . -.

.""

, ,..
{) 00 HAUPT', (Erlangen) eröffnet.e -die Reihe der-'~yortr~ge mit, seinem
, Be'itrag" ,üb~r, ordnungsg'e,ometrische PrObleme in t'opologi,schenRä:~mei.,

Uachdem ,~anin einem 'kompakten metrischen," ~aumR ,ei~ gewisses ~is~-,

tero. von' Kompakta,K zugrundegelegt hat~ kann 'der 'J3~griff der Örd~ "

nung eineS!' Kontinuums,', b~züglich der' ..Kompakta' K eihge:rÜhrt,' und "da=- ' ,
, na~h -der'Struktursatz der Kont~i~ua ~ndlich'er 'Ordn~g im "eultlj.di.." ':,

sechen, R auf di'~"sen allgemeineh Fali Übe:ftrage~\~erdeno '.ähnliche '
~ . .. '. :~.' ~. '. ~ ," ; ,- .. , . . -. . ...., ..-..' ..
V·era,llgem·eillerung'en für' andere o~dnungsgeometrisc.heSätze. sin~

auch' mögl'icho .
.J 4,

Ko' STRUBECKER (Karlsruhe) 'ber'i~'htete Üb'e~- di:e Anwendung' d'er .fso<=' " ,
,"trop~n:Flächentheori~, auf ~ie ,MeChB.niko .Er. zeigte@ '-daß'die',Eig~n= ..

• - -I '" • ~'

"schafte11- der in .der Theo~ie de.r /eb,~nen 'elastisc~en Systeme a~f~ ..-_
. .. ' ....,.. . . . . . ' '. / . . : :

tre.t end-~---Airysche-Spannungsfläch-e --s-i-ch- al-s- -d-i-~fe~enti~lg-eomet~1~-' ;.

sch~ E,igenschaften deui~~ lassen9w~nn.m~'de~' Raum ~?-t der,' i~ö~ ,
tropen Metrik v~~siehto. . . .'" :.. ': ..

· A~ ~Ck~r"NER '(lVl~ehe~) s'~;aC~'Über,Net~e ~on'~sy~p'toteni~ni:e9,4;~'"
. f;$i~h ,ki.nemati~ch ~rzeug~m' lassen", Rrbesti~~t di~jenigen'Flächen·

'deS~uklidiSChe~'R~i)'dereri'ersteScharvon'A~YinPtoten;tin~en'~t'er=
'ein~nde~ Itongruent· unq.: der~n zw~it e Schardi'e, B~nklU"ven,'·sind..·' · ..

. " : , ~ " " , . . , -. . .~

die' von den Punlrten, einer~ "soi,cheli 'der ersten' S'char in.' d·er ,'zugehö=
, ,', ' ,rige;,'~ewegung' be'ScIJei,~~:n "werdeho, '. ' ,'; ,. , , '

t ' ••• ',. ..-- -. . +..11"

, , Via BA.:RTff~' (SaarQrü,cken) 'schilderte die ;Entviicklung des -Brunn~, .

1vI:inko\v~.kischenJ ..~nd .des .J3~s~ma:nns.~11en· Satzes~c' ~'Es·· vtTird Uo ac" ber1ch~

t;et9 daßg,~b~or;l'. die BUSeII1annS{j~e;ungl~ic~ung:eine nwnerisch

, . S9hwächere AbschätZung der. I!1ha1:te: g,~wisserhypereb~r;i~r SChni~'tei':'

,e'i~~S k~n~exen' Körpers' li:~:rert'alS die.. I?runnc..F,UnkOVrsk:LSChef} doch

beid~ Aussagen, äquivalent sindo "'Fern~rl'\~ird..g~'zeigt9' 'daß 4er Buseo,
. . . ' .. .' , . ',' ~ , " . , i' •

mannsche Satz so..v.erallgemeinert' wer·den kann, daß keine' Konvex1-=-

tätsvora.u~s:e>~tzuilg~n· m~hrnötig s~ndo " ,

SOl BELINSKI (Zagreb).nannte.~ein,Theni~ VlDie ,primitivste Form des

Vierscheitel~atzesGD,womit angedeutet werden' ~'olltef) d?-Ji dieser

Satz, in d~~ I?if:f'erenzenge'o~e-trie'd~r gesc~los,sen~n Pol,ygo:n.e v~=-.
~e-lt" Es kommt dabei 'wesentlic!l.' auf", ein.~: ,gee~gn'ete Defini tipn des'

I • ,. • ..
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, Begri.f'fs Seheitel an" Dazu ordnet man 'j eder Ecke ' Pi ' e.ine
aus der geometri6ch~nKonfiguration de~ Polygons zu berechnend~

" . . . , \ ."

Größe ii zu ~d b~tra.chtet' 'die' Zahl derZeichenwechsel in der'

zyklischen Folge f. 1 = f· 0 Es konnte gezeigt werdenfl' daß '1IDter
1+ ·1 . · .

einer besti~ten Vora~ssetzung Uber' das Polygon diese Zahl min=

destens gl~ich v~er isto _

Ao F'LORIAN (Wien) sprach über einige Pro'b~:(·,-r:.'-· ,- f'r LaGe::nngsg(:;oi-:e= ~' '.

trie'o Er gab zunäch,st eine' Ab'S~!lätzung d.:~~' ':,' ,; ,"~';1:",:t:..Y:tg8d~cht'e ",'

D1 (p) .ha~h w:-ten ä:.~;dabei soll,~n' die Rad;.~:J1 '~'·ci.berdccke'nden

Krei~e mir, zwei Werter,1l ::2 arinehmen'uIl~;,~;/ ~··',·~:D. aas ;Minimwn, :von,
r 1/r2 Ul1.d jp2/r.~ erklärt sein.. , Daraus vn;:.::ccJ_Q:c. einige Folgerungen,'

gezogen ~d Vermutungen angeknüpft·o . '1

Ko LBICHTVlEISS '(Freiburg ieBro) li~~erte: einen B~itrag"zur T~eor'ie,

_9.er_ Mtni,ma1f.läch.en' ;im .~G~Oßen.:,.I.st ~M' ..eine ..·JJ1inimaifläch,e_d,er~Klß.~,~ ~-~.~,

c2
9 die eine' Paramet'erdarstelll.U1g· x': X (Sll'Z>.-s, y ='Y(S,l'z) :zuJJißt

(s- ist die Bogenläng'e 'auf den 'Niveaulinienz ,~, consto ('~l'g, O.,i's~ ~' .. :
• r.. . (

eine Orthogonaltrajektorie dieser Niveau11nien) und für' die nach,,=' , ,

st ehende Randbedingungen . erfüllt' ~in~: (1) De~ Ra,t{d des Halb,:", "

streifens' xpO~ Y §; ,0 9 o~ z,5o liegt auf der Fliiiche'; (2) Es gilt ' •.

'1im 48,,(s 9 z) g(OpO'~'1): e;leichmäßig :für' ,a.ile z mit O·~ '~ ~ ~ tM'1st ':, '
S~ac:) , , ". - .'.' ". ' - . ~ )'0

Eillhe~ tsnormal.~~vektor ~9n l\~),. daIi..l1 is~, M di.e vV,ende;lfläche'o ''-

.W", DEGllli (Freiburg 1oBro) spra'ch über ,Scharen :s~chberührender" "

Normkurven 3 .. Ordnung im ,projektiven R3 0 Nach einer ,gena.uer'en El-~,

klärung. der vorausgesetzten' Ber~reig~nschaftwird'ein selbstdu~,

ales Formelsys'tent' aufgebaute :Hieraus' erge'be~ sich V,erallgemeine.,;,.'

rungen der prOjekt;iveil Kurven= und'Streifentheorie und Be~1ehun=

.. -, -gen' dieserbeiden Gebilde unt~reinander..' I Außerde;D1 gewinnt rri~n ein:en:

'neuen methodi~chen Zugang 'zur Behandlung 'g~wisser"'v~n Kegelsc~nitteJt2

erzeugter Flächeno

0 .. VARGA, (Budapest) trug übE7r die Hilbertsche Ve.rallgemeinertl&1g",\ - ,

der. nichJGeuklidischen Geometrie voro: ~setzt '1le.r. 1m "Cayley~Klein~.:·

sehen, 'Modell der hyperbolis'chen Geometri~ 'da~ zlAr Abstandsd~firii'=~ ;
. . :.. " . ~ . .

tion verwendete ~11ipso1ddurch eine beliebigegeschlossene.kO~~·

vexe Fläche, so' erhijlt man ~in Modell für sieo Die von F~ urid ".
Ber\vald erhaltenf;n Resultate über die Einordnung d.1es.~r Geometrie'

in' die Finsler~che können:, auf neuem 'Vege ·b.ergeleit~t werd~n9' indem
~. .



/

. 0

r .

1/

: I

•

, I



\ .
. r# '.:>

~ " t ...

. '.

man direkt von _der MOdellv~rstellv.ng.ausgeht 0._ ,Es ergibt· .Si~~9 daß"
.. die von Funk. angegebellen Be'dingl4!lgen .n~c·h~t nur notwe~dig·f)···sonde~n·'. ~.. .... "

: auch hi~llreichend" sindo ~

Ho KUNLE _(Fr'e'il;>urg ioBr 9 ) ~"sprach über' pro,jektive Kfnema.t~k· der~,'·· ~' '.'
• , •..• '. '. '. .. • • . . _ • .. .' J. • ~ ." • .' ,,'

Raumku:rveno J,eder Paramete~vertei'lungauf einer Kurve d.ea ,~~eidic=. '.'

mensionalen Raumes läßt sich eine projektive iewegu,ng',zuor.dnen:~
• • -'~.' " :'-\ # • ' . '. '.' '~' ':~.

Das Verha.lt~n der. J3ahntangeriten l~gs ,gewißser ~it· der. ·K~ve#'iriva=··

riant _v'erknüpfter .·algebraischer Normku;.ven wird, ,unt~rsuchto' Dar.in·· ',"
sPi;geln sich' di~ different1algeomet,rischen Eigenscna:ft·~~.,der ·A~~~·:.·
ga;ngsJtuI.ve wider;' es ergeben sich neu Kennz~i~hnungen ~~eziell.er .
KurveDklas.'seno .

~. t • ~ ~ ~

, ':,-', "':" WoO,,',VOGEL (Karlsr~e) _tintersuchtedie Frage n~ch der Einbett'~g'~,-
, . . . . -';" , '. . '. . ~ . : , '. ". . . ,' .. - ' .' .' .... \ " . ;..:

____~_~~~:@J.:~~b~iJ3~~rQP~~__JLam11g!~l_t igks:_i~ e·n__in~.RiJ~mannsJ;.hJ~_·_Rällm~e_.~ __-r-Eint~a._c~ ~_

- '. . isqtr.<?~ n~nnt ma~ eine Ma~igfaltiikeit "m m1't dem BOgen:el~roent.-':,
. 2 . ' . . ". r··· .

gs =g~p. (tief.) du~ dU~ (et.,,(3.= 1',21) ,oeo, ,. 'm}'9 'wenndi~ .. !'lat:r~x-,: '.:'~"::

(~c4,a) den_ ;gang m=' 1 ha"tl> 'u~tersche,idet, man, gew:is$~' 'z~we1 "Typen:::.;' "

i: 9' II'9 so: kann gezeigt. w~r9-en, daß eine. isomet~ische Einbet~Ul}'g' in ~

einen Riemar.mschen Raum. Vn mBg'lieh is,t p' ~,en;n' n';;. m~'~+,~,L.·(TYPlh' .... :
-bzwo n) ~J'i=+)l +- 1 (Typ I~) ist~

• :011 '.._ ..

- .. ~ ,~ + ·f

R~ LINGENBBRG (Hannover) sprachÜberdie'Erw~iterung pröjekt~v~

metr'ischerTe11struktureng In einer pi-C?j e'ktiven. Ebene:'-.ll (P'gG) · "",!:':,:~:,

CP ist die Menge der Pun..lctef). G die 'der. Geraden) I' ·in V{~lCherd~~'-~- ,'-
I •• • __ • ." ~ .I' ": _ ~ •

Satz von Pappus=Pa-~cal und .das Fanö=Ax,iom gilt!) "wird.' durch, eine·;" ;",
Unt~rm~nge m C G un'd eine Abbildung "y vön m .in· Pm:i:t~ ger:' Eig'en= , .

schaft ~~aua g,I, hy folgt ;gryrI hS
" ein,~·.pr~je,ktiv,=met·r:is'~h~: T.e1.i~',:.~ ,~:

struktur T(mt't) - eing.e.:führto' ·Falls 'die T.eilst~~tur-ein~m.gewissen,.
. ........ ... ' ..- • • c." r.,

AxiomenB~st~m genügt II -läßt äie sich zu einer. .proj ekt.1v=met~is,chen.
Struktur ~d~r Ebeil.e er"v,ei terno' . ~..., \'.

\.

Pe DOlVIBROWSKI (Boim) berichtete aus Ci'er Geoni~irie der -geblätter.;i.

ten MannigfaltigkeitenoA~sgehend von der Fra~e: nac·hma.xiinaie~':';" .
• " '.' J

Existe:n~= ~d Eindeutigkeitsgebiet'en für die Lö~u..~g,eines::Cau.~hy~

~ sehen Arifang's\yert.prob.lemee bei Systemen partiel·ler. DJ.ffe'renti~al~\

. gleichungen erster Ordnung für eine' gesuchte Funkti~.n auf beliebi~ _

,gen' n=dime~siona.leh,C~Mailnigf.altig~eit~n' we:tden':z*ei: AUfgapen,"im'.
t • '" .. t .. • ~ '" _._"

Sinne' der -Theorie der geblät.terten r M'all:.t"1igfaltigkei·t~n formu.li:ert~ ~:'

~ ..' .'....-
"
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und die Voraussetzungen für ihre Lösbarkeit untersuchto~

(" .

Wo ~NDllliL~CH (Wien) - bestimm'te alle" diej-enigen :Plächen~ deren

Fal11nien Kegel-s·chnitte sindo oN~ben den bekannten Gesimsflächen mit

Kegelschnittspr~f~ltreten im: Falle der Hyperbeln ~der"Ellip~

sen wohlbestiinmte algebraischen, Flächen (ioao vcn·8o Ordnung) auto
. '

Im Fa'lle der ParabIen k~nn noch ~ine beliebil.;e =-tiös:chungsl'inie vor6.
, t •

.'geschriepen und die Fläche mit Hilfe einer ge~~asen Transformat~on
, ~ - ,

aus' ihr erzellgt werdeno

Ko VOSS (ZÜrich) sprach liQer Flächen mit vorgegebepen"Hau,tkrümmun~

geno" Durch Heranziehen der Weylschen Identi.tät ·könne~ einige not~

wendige Bedi~gungen zwischen den Werten von Hll K und ihren Ablei";'·
\. ' .

tung~en in einem Flächenpunkt herge,leitet werden? . ~

" Wo "BET"TING-ER (Saarbrückcm) fUgte Bemerkui'lgen zum isoperimetris~h~:n'. . .

Problem der MiJlkowkischen' Relativoberf;.L~äc~enF 4P (A~B) beio ':Falls
• ... '11 •• • '\ ~ • _

de.r IVIaßker.Pa von },.. -konvex ist o4er 'au's einem ,Pol:yeder besteht-~..1äßt
• I

sich dieses Problem auch .für nicht konvexe Eichmengen .~lös~n~

Ho EMDE (Darmstadt) f~rte'die·konfigurative,Dars~ellung i~i.niter

homogener Polytope an Hand von Kernschemataund l\~od·elle:n.·vor,o . --

ToJo WILLMORE (Liverpool) ber~chtete über Anwendungen der Morse""

sehen Theorie auf Einbettungssätze differ-enzierb·8..rer l\tlapnigfal"t.ig= ,
- . " I •

kei1?eno In Analogie" zu dem von Fenchel b,etrach·teten 'Integral

:r~ ~ Jin'l ds I)einer geschlossenen -Raumkurve ,wird für. eine in·einelG'

euklidisqhen Raum Jff! + N"eingebet~ete kOJmp.akte.o~ientierbare lVlan=
nigfaltigkeit _lYIXl die Größe 'C" al~ ,de~ über das FaserbÜlldel de~ Ein~·:"

heitsnormalenvelct aren ~er eirigeb~tte~ en Mannigfaltigke1t gemit-J(i·elte

Absol'utwe~t der Lipschitz~Killinge::>KrÜmmung ·defin·iert o' IvTanerhält
, .

.fol~encie Resultate:_ (1) 'C" ~ 2 (2) wenn, "t' <. 3 ist,!) ist - MD

hcmij~mlOrph einer n=Sphärel'· (3) '"t" ist nicht 'kleiner ,als die Su.xnm"e
der -Bettizahlen9 (4) der Normalgrad der Einbe-ttung vön·-lJIn 1st'..d~e
Eulera~he Charakteristik von rvf!l) (5) das Infimum von. 1:: über alle
Einbettungen is1i 'eine ganze' Zahlo



EI- .

/

(.

(

/

•

..)



,',

•.J

"

WO GRÖBNER (Innsbruck) gab einen algebraischen- ~eV'leis eines' mit.
. ~

topologischen Hilfsmitteln b.ewiesenen Satzes', von' Bo' . Segre.9 , wonacp.:,

für eine ganze' Cremona;"" "transforID:ation Yi :i'.I Pi (x) .die: notw'endige .
B d· I@Pi I . t~' .:t

e ~ngung ~ I::; c -I 0 auch hinreichend. isto " .,.... ..... J

, xk ;.': -.

HoR~ IYrtLr..L~ (Berlinl' behandelte,. die Kin.ematik mehrg~iedriger Be=':' 
\'vegung's1!Orgängeo' Insbesond,ere viurden die Dichten einfa~·ch.er ~eome~

trischer Gebilde (ohne Bewegungsinvarianten) im 'Rastraum at\fge~ . "
I . . ... . • .'.

stellt l"md nach deIn: m~mentanen Ort verschi)'v5tnd~na:er. (oder .allgem~i~

Der g, konstant er) Dich-t: e gefragt·~ Es ergeben sic~ Zu~ammenhänge·m:i.t '
den linearen ftlIannigfal t;i.glceiten· ,der Thiomentan.schrauben~tmd~ g.'er .z.uge~

• • 1 •

hör~gen· Strahlge.w1nde des BewegtL.YJ.gsvorg.angs o. .

. \ ",. '.

J 0 CoHo GEllliETSEl\f (Groni'ngen) sprach über Reye'sche ..Geometrieo· . Die', " ;

- -ReyesehenMethoden- ,zur iunte~suehun-gder Fi-g~enw-di~·c-von~i~hearen~·~
, Syste'men von Ebenenbüscheln, ~bündelnoder=räumen.dur,ch':~~in.e pro'.:,,:.
j ektiva Beziehung' aufeinander e~zeugt\'lTerde.ri.,l erweist' s'ich .~.is·h:i-cht
sehr geeignet ß' um ähnliche ~Frag·en auch in' höhe;r dimensj.9na'len R~u:.

men zu behand~lno'Es· w~r·d gez.eigt 11' wiemcm .mitHilfe derSegre"": .~. ..

s'chen 14~nnigi~lt:igkeitendie ReYesch.e F.ragestEülung' -.allgemein fa:s·=.:
~. . . i· .

.se~ lcanno I • '

~otlo \rvEI·SE (Kiel) beendet e die' ~agung mit sei~ler.c 'Vortrag, über: Nor'~.

malformen:yon Knoteno Verwendet man ~ur DarsteJ...lung eines; Knotens ~.'

sei~e Projektion p so kann ihm mit ~ilfe e~nes Systems paralleler
Geraden e-in ICnq1!env{ort zugeordnf?t werden 9 das ,av"ch ~gekehrtl.,den .... "

',Knote!l1 wieder eirideutig 1?,estimmtoDie· Deformationen ;e1nes Knote~s:"

lassen f sich nlill durch geV'risse Operat'ionen der Krioten~~örter be~ l.•

:schre1ben,,- Durch einen gee'igneten Algori~hmu8 ~ariri '.j edem I<;noten. ,e~n..
normiertes Knotenwort zugewiesen werdeno .Die normierten· Knotenvrör~-. .' .

t'er sind abzählbar-; lassen sich al~o'in Form einer' Folge' ~1 ~ 'N2!)·. '

000 anor~en~ Unter der Normalform eines Knotens wird~dann 4~s '
.kl~in8te normierte Wort.verstanden 9 das, durc~ .?ine·ga~z bestimmte
~o~ge der Algorithmen erreic~bar istoDiese Nbrmalformen'eines '
Knotens können in endlich vielen Schritten betechnet werden und'
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:liefern e·ine vollständige ~lassifizi.erung-aller -Knoteno J-edem

tcpologis9hen ~yp eines- Knotens entsprechen hö~hstenB endlich
vie1e NörmaiformenoDie Berechnung_der Normalformen ge~chieht mit
Hilfe elektronischer Rechenmaschineno ~~ \qurde so zu einer g~öSe~

ren Zahl von Knoten wachsender Ordnung. (020 40 0(0) so\vohl die'
o 4'c ~

I'lormalf.orm vfie auch der topologische Typ (mit Hilfe bekannter ..
I -

bere"chel1barer, Knoteninvarianten) bestimmt und noch k~1ne AbweichWli(
. ,..

gefv~denp so daß also für die untersuchten Knoten die Normalform .
•1

den topologischen, Typ repräsentierto

/ '

- - ... ~ ------- .. _.-
-' ~
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Mathematischee Forschungsinstitut Oberwolfach

betro
, ,

Arbeitsgemeinschaft U~er
, I.

~1@poloB1Qej'leMethoden in der alg«tbra1s.oJ'!!l!
Zahlenth'ecr1eofl

0
1 -::i

Im .Mathe'matischen Forschunga1natitut Oberw~l~aoh wurde vom
40 bis' 11·() Oktober '1961 .eine -AJrbe1tage~lein~chatt unter Leltune;

von Prote~6or Dro,M~ KNESER (München) abgehalten; eie schloß an
d1b 1m April 1961 gehaltene Arbeitsgemeinschaft arA.Nach Andre'
.'. '. \

· WEILe Lect~e Notea 'GAdeleliB und' Algebra1c Groupele (~1n~eton

.. ' 19-61) wurde die Tamagaw&c:oZ$l der ortllogonalen Gruppe berechc=.

nato. die notwendigen Tatsachen über algebraische G:ruppen und

Adele=Geometrie wurden entw1ckelto 1.'Schließlich Wurde geze'1gt"
'. .

wie darauBo daS jene Tamagawa~Zahl gle~ch- 2 1attlunm1ttelb&~ .
der 'l'l1INKOWSi{IcoHLAVlKAache Satz 'Über SterluteJrper und we1ter da".' . '. '. . ( .

, MINKCWSKI=SI~GELeche Theorem über quadr~t1sche Formen folgto

Den Teilnehmern der: Arbe1t8gemeinsc~aft-\vurdemithin klar D wie·
, ... I I I • • ... •

· .diese t1efl:ie~enden klaas1schen' Sätze durch, das Zusammenspiel

von algebra1s'cher .Geometrie (Alg~bra18'che,Gruppen).f) )na~moIA1~

acher Analyos,' (T'amagawa=MaS) und analytischer. Zahlenthe0:r-1e

(Zetafunkt.1ollsn ~'Uber a~gebr~1achen,Zahlkijrpern.) zu gewinnen eind.';

des weiteren wurden diejen1genunter ihnen!! denen die eine'oder
andere' jener 'verwendetEm Theorien weniger' .geläufig, warp gentlt'igt lJ

für eine gew1s'se Ver~~authe1t eben "mit dies,en allelfA')dann doch

zu Borgeno
l .

. ,

)

.~

....... + •••• +
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Mathemat1B©hee F~rsc~g~1n~titut

qberwoltach I'

B e' r l' c h t
( .

über <Öl1@

Gr.uE'pent~e·oriec:oTagunß·

, 16o~21 0 Okto 19'61'
• f.

Die Gruppenthe@rie=T~gung~961 in Oberwolfach fand d1e~m~1 unter
der Leiturig won Profeasor Dro Ro "JJAER WAd Profea~(Q)Jr DJr,o Ho'

WIEL.AI'lDT in klei~erem Kr"eise, a,la in den vSJrgangenen 'Jahren atat~ 0

Diea r(;rmöglichte eafl' ausgedehnte Dfakuaa1@nen llOU veranfl.talten' Md

~om1t die besonderen Vorzüge Oberwolfac~a zu ~utzeno Mit 2~ @ff1=
, .

. 'z1ellen ·Vorträgen·wu~de auß~rdem ein Ube~reich11ches P~og~amm

.. geboteno .Iiara, besondere. Note erhielt die d1e~jäj"11t"1ge Tagwlg dur©h

',die Te1lnahin~ der tünf'wner1kanischen Mathemat~ker Mo SUZUKI
(UJrbana I JE110 )'9 Do Go HIGlllAN: :(Ann Arbor 1 }4jl'@ho')" DoRo, HUGHES

f " ..'

. (AmA ~bor I'· Mieho ) f) J \3'So FRAI~lE (Eaet Lans1ng 1 lVIieh 0 ) I) .W1l~
I '

Wo HOJJL~D (Tulane 1 1;&a~ Jo

P~ofeeeor Dro FoWa ~VI (Fre1burg) 'kennte h1e~ ~~rend der Tag~.
. . ,

die G1Uckwünsche seiner Fachk@llegen zum goldenen D@ktorjubi~
, .

\ .

,1äUKil\ entgegen nehmeno'

I 1 ~ ..

Die Vort~äge gaben einen g~ten 'Quere~hn1tt durch die heutig~n

Forachung~geb1eteder Gr~ppenthe©rieo' Zur Darstelll.ll.ngathe~Jl"i@

~am®n B@iträge v,on JoS~ FRAME~ Anwendungen der Dar6tellung~=

th@o~ia gab$D, ~o GRÜN (Wtirzburg) und 00 TAMASCHKE' (Tübingen) 0

Ho WIELANDT (Tüb1ngan) untersuchte' mit I Darstell\U1lg~~ ullnvdl P<eJ~c=
, . . I '

. ,mutat1onsmetpoden1 die Frage der Konjug1erthe1t von Unt~rg~uPP~IfA0

di~ gleichen Index 1H!l einer endlichen Grupp~ habeKAo EineKA [Q)1I:"®i~
te~ Raum 'nahmen die8~al die Anwendungen au~ ,dia Geomst~i~ mit
~wei V@rträgan von'D~Ro HUGHES,und einem von' DoG~ HIG~~N @i~o'. ,

Ub@i'" allgeme;tne abetrsk'te g~l!1»ps~the@:retis@h.@E1ge~~©haft@Jlil

gab se Beiträge v@n Ro BAml (Frankfurt) l2lX!Q OolIo KEGEL (F~~c=
I . I.· ••

furt) 17 üb~r RC61at1tO>nen~Y(eJtemcs Beiträge von J,o NZUBUS,Ea (K1®:lL)

und So' lJIORAN. '(Glasg@w) 0 E;1ner der H(shep~i@ deJr Tagung 'IRl'~ d@Jr
Vor-t·rag von ll/i~ SU~,UKI über' I zweifach trElUJlreit1V~ Ptermuta:fG1on~~1lUI9~
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P@~o 'Ein weiterer'V~rtrag,Ub@~ Permu~a~1@nsgrupp~nkßm w@~ Ba
. Huppm~ 0 Auch d·1e Ubr~gsn Gebiete wi@. 'autlö\ßbare G~u~P@iQlg G~u~CQ

p~n mit @~~.z1el1rer. S:trUlktur der. Ze.ntre,1:ll.~ator~1l1l) Aut@rOOl@r~hilBlm@ili1Q

ge@~dnete und 'top@~@g:ll.sch@ Gruppen waren' dur©h interessant~ .V@~=

.träg@ vertreteno" . i /
\

'<;

R:~@ 1rorträg}eim @1nz'slneng

Mo SUZUKI (Urban~ I Illo):'O~ ~ @la88' of d@ub~e t~Qtiait1w@~0
. .'.".. )

Em !9J~1 G e1ne~weifach transit,ive Grupp~ 'vom GX"$dl2l1<}J1i\l) bei der
kein ~l~ment ,r;! 1 'mehr, als" drei verschiedene Z~ffe~n' festtäßlto G-

, .
enthalte keinen regulären.Normalte~lerder Ordn~ ~~~o Dann 1~t

n~@h W". F~T 'n' eine Prim~shlp@ten~ !Alm y/lJ o Es wird beW'1e~@1mf) «!~ß

'ttllr lil g 2 entweder,. G 1S~m@l'Ph "zu PGL(2 1l li'il) oder der e1nta~h~n

SUZUKle:tGrupp~G(n) i~t 0

, XVi~ SUZUKI, (Urbana: / 1l10) ,PN=ßl':@up"s. Mdrelated ß.u~~~1@n~o :. , " (

ON~Gruppen sind Gruppeni)' in den~nder ZentJfalisator j ed<eßl El<eQ:)
", I ' ,

ment@8 , 1 n1lpotent ißto Clf~Grupven sind Gruppen gerader Ord=
n~9 in denen der Zentralisato~ 'jeder,Involut1@Jn\'eine 2~Grupp~

is~o E~ wird bew~esen~ .daß fUr endliche n1chtauflöabare Grupp~n
, , . \

ON m CIT g und die einfachen CH~Gruppen'werdsn beetimmto
I , \

:B" HUPPERT' (~ll1b1~g~KA) II . Scl:taxt dreifach tranai:t:1l;W@ .PermutaticoJn\R~

. ,~ ß~uR~~ "
V~n ZASSENHAUS und TITS .sind aämt11@he s©harf ~Te1f~ch tran~1~

\ . ".

tiv~Jm Gruppen beet:1lmmt ~or~eno -Dur~h Verwendung eine~ .E.rgebn.:taeeffiJ

won VJIELANDT wir4 eine :neue 'vere1~f'acht~ Able1'toog d2fIDr g@gebeno' ; I

, .

.(Ro' BAER (Frankfurt) ,g Erkennbukeit '1m kleinen JpruIu!enth$J@ri~t"i='

. locher Eigenachaftepo
Es werden zVtYe1 K~1ter1en dafür,. angag~~enf) daß eine gruppanths@c='

~ J ~ ..' • - ..

r~tiache Eigen~ch~tt E d1e~Eigenecha~t hat8 1~t j~de 2bzählb~@

'Untergruppe von G eine E=Gruppep' ~o 1st Gs~lbst e1~e E=G~upp®~ ,
, .

. l

OoHo KEGEL (Frankfurt) g~b~tiakte ~enthe@ret1scheEig@XU3l@)M.f,=
• l I ••

~~n ~ndlicher Gru~o

Ißlt E eine· Untergrup~eKA= und Fakt.org:ruppenerb.l1che Eigens@hl&ftl)

die zusätzlich der !='Be-cli.ngung <au~ 'G/fcG) f E, ;f@lgt G \t. E)
genügt~ so, gilt' .tür' ,den Durchschnitt' R(Gf)E) d~r m~1mal~Jm Ec=U11it@JCe;,

./
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g~uppeEi\ von Gg. ·R(a!RpE) ~.. 10 Ein Änal@g@I(A des S·~tmes ~@lffi SgHMIDT~

IWASAWA wird'angegebeno

Ho WI~ (T~fbiimg@n): Eins Anwendung. der Permutat1dJm@!KJruP,Relm a~t

p:1~' Frage- ader Kconj;mgierthej.J; won Unt[ergru~lP~po' .
Seien H und K Untergruppen vom Index n ~n der end11ch~n G~uppe Gg

Gß die durch, JH( geg,ebe~e indu.z1~l't~· Pel·mtrtat,:lI.~nadQrsJ;ellWllg von «i}o

let dann. GH ~wei.tacia ~rwud1;1~. Md. HK 'i! G" ~o sind Er WlAd K, 1lf& G

k@~j~g1ert9'w~nn ein@ der folgend~n Zuaßtzbeding~en,erfüllt

ifßJt~. .

@) .@ ~ 1&+19>l)@'2. DIB1+1briA lI 1 ~ e ,~1ll/'2. ist 'WlI]JJ~bu i.1m 1lW.t.o~'o
~) rtA m lQ)x+1sr ~ ~ 2P~im~ül. .

" ~I, 2 'Ib ;2 , 2 ~ . t1l Jt1JJ ~ t l~ ~ c!\ cb (;jJ
@ j ~ ~ EA 9 Q ~ @ +1\!I9 @ ·m @. +1YIlJl!.1l D <. e ~lJl!.1 d:;.II.S1 W! vfBllYla~ dblll na:~,o @o

~> IQl ß 21j)X 9 '~~'~' h1m~a1ml
@) Gui@t dre1t~ch trßn~1tiv

Al1el wei·tera Anwendungen werden Abschätzungen für d.ie' Anzahl de~

Kl~ss~~ k@nJug1e~te~ Unt~rgruppen v@n G gegebeno,
. \.' ,

00 TAMASCHKE (fübingren): ?ermutati@nlBl4PrUppen m~t tX",ansi,tiw,tJ)],
" ~. . ;

~balsph~~ Unter~ruppeqo .
.. . . .

Beziehungen ~w1a©hen ,demTr~~:itivität~KlM~dul C{H\) GE) eiEi1@Jf (ß],bel=
I . '

ach@n Untergruppe H ~M der '~harakteralgebr~von HQ.1~~bseo~d~r~

All1.zSJallrstati@KJlen\l \\ferd,e~· angegebeno

. ,

00 GRÜN (VWrzburg).8' ITliA. Gr1!lJ~ReKAF1Pß von G kon,,1yg.iel"'te U:nt2ar~ '
, von G:c' . \

::

let G aine endliche G'ruppe~ sind, U und !! Untergruppen V(Q)J(A GS), di~
. ,

1s@m@xoph sind und ist ,,~ rg c{~> 0 so' ~ind U lAnd !! dUJf~h ainem1.

Ni~h~nullteile~ Ader Gruppenalgebra konjußie~t~ •

J 0 So FRiüll'c;' (Eali;Jt Laned.ng /lNlicho) 8The c!Outrucrti'il@:. I"lSdu@t1@!ll @f
J • , -

finite ~r~~~ r~pr@a@@~ati@~fl~ '
· Die OOinteriwiniKAg m~tri©e~llO' zweier re{]nl~ible:K' Dax"sttSll~eEl), ~1t ·
gemei~sam~r\1r~edu~ible~,K@mponen~t"werden unter~~~~tg ein~B~~

'e1~ dafür bestimmt und' d1e Reduk't1©n der Darstellung 'du~~hg®tüh~~o

.. Do·Go HIGJiiAN (Anh Arbo!" / l1J1i©no >g C©11ineat1@X! gt'@1l!JglIal @)f. f1KA1t~

.. Rro~ect1ve sp'ac(fJrel1o

E~ wird bewiesen~'daß eine .·fl~i:ment.X'ans1t1W'eKOll:llne~ti@~agr~PP®
G eines projakt!yen Raumes P der D1m@X1sioü d ~:2 über einem e.El1.c!r>
li@heEA Körper F alllib El@ngationen'von P enthält\) &ll.ußeX'· fimrdtt'J2 9'. q ) ., ' .
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'D.oRo ~UGHES (Ann. Arbo~/1Ml@ho) g Il. ©lae~ @i ~e©tiv@. J.P)l~celS3o

]Nfs,ch einer Iaee ven T'o G'o', OSTROM wird eine neu.e Kla~ss endli<che~

~rOj;ekt1ve:if Ebenen k@nst1"uiert .und. ;lhre Be~:ltehungllm z~ bflkaxmttelm

Ebenen !nSpezial.fällen'sr~rterto

D~Ro HUGHES (Ann Arbor I Mich)g Comb1nati@ns 2nd permutati@n ,
group~o . _ ,

. ' \ \', . . ,!.' ,

Be~iehungen zw1scl1en tk"ans1tiv,e.n BDt=designs08 ~d ihren tr.an~1t1-

I VSKA Erweiterung.~n.und den entaprechenden~ol.linelationagruppen

werden tmt~rauch~0 .'

. Wo GASCHUT,~ (K.1el) ~ .~=chere1epo , .

, ES}' ~1rd bewies'eng ,in e'iner endlich'en a;u.fl~~bareK! GruIPJP.e G ,t6xi~c=\
.' . . \ . .'

t1ert ~in kanonisches Sys~em, k~njugie~ter.Untergruppen 'J JMitg
1 0 . Jedee· ~ 'dekl9,t "jeden,n1cht=komplement1erbaren Hauptf'a.)ttox-- voJiil

G und meidet j e.den kompl'ementierba.ren~
... ,

20 Jedee' 'J iet in ,einer passenden Kcn'jug1erten jeder maximalen
Untel"gl"uppe ,von G· elithalt~n9 .".'... .. ,

30' De~.Du.rChSChn1tt aller ..:r. -ist die Frattin:1gruppe {~(G)o '

Lo Go ,. KOVAOS (Man~hest er)·g ~'pUPS_ w:tth $,ut({'lm@~B:~,8ma of;, sps©1al ·
I I iJmdo .' .. ' . '

I " ~'. '

.. Operiert ein Automorph1smu8. ~1xpWAktffei au!, der Gruppe G. p &0',
, .

. 183Jt G na~~ THOMPSOl't nilp?t~ntl! falle G endlich isto H:!,ex" werden
nun verschiedene Verallgeme·1nerllngen'·'der Vorausaetmung auf unendeo

li@ne 'Gruppen' 'Ubertragen :und ähri11che Re8:l1ULlt~te erbalteno

G'o ZAPP;4,. :(Flcrenz) g. \pjUlJr 'lea c:!aps:epc'·;JLateralea dea '~ou&gr'@up~6 d@
J . I

~ §oclcFßana l~B gr9uRee. fi~1~o

. I&t, G e~e endl'1c~e Gruppe.·~d· 'p ein ;Pri~teii·er der Ordnung .von
. GI!' so heißt G p=außergewöhKAlich, , wenn e1~~WebJkla8~e Pa rI P .e1=

nar j9=Sylowgrupp'$ p. von G nur ,aut)i p='slemen-ten- bestehto 'FUx g:t'@ß~
. . I'.

Klassen endlich·er Gruppen \v~rd geze~gt f) Idaß sie'. 'nicht pc=~ußerg~~
I' ' • . . "

. wijhnlic~ Bindo Es wird vermu:tet ~'. daß ea .keine endli·ohen pc=[&ußerQ)
gewminJL1chen Gruppen gib'to ,. . ,. " ' .

" I

. .

So MORAl~ (Gla31gow») Subtproup. Theore,m for free
u

,groupe o:t ;zoexponente~
E1ne'Gruppa heißt·frei vom ~ponenten 3 0 ' falls .alle Elemente di@

.• .• I • •

·.Or~n'UXAg , hab(§}Jrlg 2H~Imat aber keine' Relationen zwischen ihnen



) .

\ .

. I

, ,

t:

....



,.. . J,

'~ .5

·b@I8l't@h@no EIßl wird ~in@ Cha:!1:"~teX"~~d.@rung dter UnteJtg~1l!J.X?'P®n··freier
G~~ppen des' ~poneinr~en } ,'gegebeno

I

I
~ I

•

•

I· , '

. - .,)

~Ja NEUnUSER (Ki@1)~'~8teme' einiger endlicher Grupp@no
D~n verschiedenen Erzeug@ndensyetemen von'ß' Elems~ten eine~ an~~

, . \. '. '

11ch~n .Gruppe G 'entsprechen verach1edens Relati@nenn@rmslte11e~.

in der freien Gruppe'Fn dsaRangee np .die unter der A~t©m@~phi@=

mengrux»ps von FIii1 in Trans1tivitäteeY8t,enu:~. (T=S;YSltem@) meJrt~llmAo

.Ilii2! An6©hlt!l.Bl M B~HG N~OON~ werden di@ Bezieht1!l!g@1I'A ~wia@h.aXA ~@lO1

T~SY81temen Ulnd den .entsprechenden ~haraltter'ist1schenUntergrupp~~

fUT den Fa.ll spezieller p=Gruppsn' genaueJr Wltexos'ucb:to,'

Jo SZEP (Debrec@n)g Über ~uae1n@rmalteil@rvoD andlithe~ GJruRpe~o
~ ~·2?7 : .

Die Untergruppe U:' der' ~dlichen Grupp® ~ ·h~i~t .. Qu!~siKi1.@X"malteil~Jrg

ißll~ U mit äl~~~ Untergruppa~ V~~ G verta~~chb~ 1~~o' G~~t @~

n1cht~~@rmal~ Qu~s1normalt~iler vo~ Go I~@ 1st ~ ni@ht pert~k~oE1~
• ",... I' • ' .' ~"

mixAiJoolaler Qua~1normal'teiler von Gg ,d~r nioht n'ormal jie>t o i~t lQlil~

p(O)t ent 0 4 r

Wo Co HOl4LAi'D (!üiane I Lao) g ~. em'p(!1)!ld~llß ~h.iore1OOl foX' iLßtt1©$l.=
. .

©>rdered
p
ß:r(Q)u~o

EiKi1.S Meth~de zur Konstruktionverband6geo~dneterG~~pp®n wi~~ ~=

g.eg~beno Außerdem w1:rdder !,ol~ehde, Satz betJfi~3J~ng Ei~a ts11b~@

~belsche verb~dageordn~teGrupp,e G läßtaich auf einen Unterwer=
b~d eines'G'kan@n1a©h zugeordri.eten Verbandes in die~en e1nb~~~~~o

KoRo HOFMJUiJ:N' (TUbingen) g Semi=jU,r,ektre Zerl.,eg;ungen von t@,~@l@&1=

Behen Gru~o,

Es 1Jv1r©l varen.acht· die .k18ss·1B3~h~ Erweiterungstheoria <&KAdlicoSaeJr

GdrUpp,~liA auf den Fall'. t'@p@lu~.jlfJ©h~Jr Gr~ppen zu Uber1G1rag@KAo Ie~

GIN k@m~akt~ N additive Gruppe eines r6fl~x1ven B~ß~h~aume® ~~

,a~istiere~ atetige 'S~hnitt~~ so iBt G a~mi~d1rekte~ P~od~~ w@~

N lllnd einer k@mpakt.en UntergjC>1!ppcs C UXAd, alle derart1gaXi1 Unt@~o:t

gruppa~,C ~ind k@njußierto
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~~ßcf~rj (-~y.!'.sr?l~) .~:}«~ ':.). (~(EJ JE~ (ill:Lc: S)'©hUIOg ieJ~nGt·1 "~la~;

ObsJtw(Ylfa©b ' '

MaÖl. Forschungsinstitut ,
Oberwo&fach

.. E 20'I'O~

~t"'t

'\
/

•

Jl(~r1~~ht

Ü1'»(6Jf .die,

~~j}h~2~~~~J~J~~~
C"l ,'. ,

2'0 ~ 28c ',Ol~t~ 61

Ji':il@ «;t:Jt~aj§hjr1gta R:tngtl1.e~r~e~Tagwlg in QbE~x"vfclfach fand water- de:tc:

I~eitliJng vQ)Jfl Profe~sor Dro Re BA~R in kleinem 'Kreise statt und ~~f'e""

m:I@gli©ht~ S{) eine TagWtlgi~,ty.pisch~nOber1iwltacher Stil mit f\U[0'''''

gedehtlten DiaklJla8;1.~n,en Ulldt pe~aöril?lchen G'~sprächeno

D1@ R1~gtheor1~ besaß in Deut3chl~d schon zu Beginn hervorr~ge~=

de Vertreter'1n Ro DEDEK~ND ~d 'Go FROBEN!USg.und besonders in ..
de~ Jahren zwisohen '1920 uind 1936 erlebt'edieses Gebiet in dem

, .

Kreise von Algebraiker~'~d Zahlenthecretikernum E~ NO~TH~ 1~

Geßtt1ngen eine außerordent;tiche B1Uteo Von den au~ a.ie6em KreiSJ©

hervorgeßang~nen R~ng~heoretikern:nahmen.Profess~~':Qrc Wo KRULL .
~d der Tagungaleiter Profeßsor Dr.R. BA.c:Rteil~ Einia be21())nd~re

, Nct@ erhielt: die Tagu.rig d\..trch die Teilnahme dtea portugieeia©h~n

R1ngtheoretike~6 Ao' AIfM~IDA COSTAo

Von den verschiedenen Gebieten in der R'ijrJlgt~Jrie@r1e'wa·~ besonderEel
. I

die S·trU1ktuJrthe(Ori'e" nichtkommutflt,iv·er', e~~l~©~'-.\~~\t,iver. Ringe m1t

Ao W~ GOLDIE (New©86tl@ upon !yJrlle) p .1\0 Kl~':?>TEQ1:~ (D~bre©elJl) ~ Ho, ·
KUP'ISOH ,~Heidelberg) UJ.Old EeAD BBHliillS' <JP~wlkf'urt/1\aQ)' ~ehr" stark .

vert'reten D ])etzterer mit dem Zua~.mmenhai~g,··Zu.Jr V~lfb8JldstheOl'Q1e:o

'Vor allem der,gr@ß~ Vortrag v~n AoWo GOLDIE fand große ,Beachtungo
Die verschiedenen Zweige der mt1l1t1plikativen:ldealtheorie warten

•• r ~ '. I

gut vertreten mit Vorträg;fJn von Ac 'ALlIJIEIDA COSTA (L1ssaboRll) ~

Ko Eo AUB~T (0810) Md dem· 'Vortrag von \11'0' KRULL (Bonn).über

ni@ht=kommutative. Bewertungetheorieo Die hom~1~g18©he'Algebr~

hatte in J <> GUERI1{DO~ (Rerme6)' und D,o Go HIG1iAN (ÄEili'A Arbor I .Midilio l
ihre~Vertrfeter bei ,der T~gung g~fW1Ldeno Dsgege~ war d·1e Daratel·~

lungathe~rie nicht oder' nur in soweit ve~treten~ ala- sie B~etand~

teil der allgem~inen StrUkturthe~r1e 1st~ Da's~e aber ohne~i~ '1~. ,

1Jb1ren irffi~el~eseanteren .AnvlY~.ndung~n in die Grllpp:sntheor1~ g@höJrt 9

k<a.nn ~ljL,e&l ~Jlicht a.:1$ Mangel aJl1Lges~h.en' ,rwerdeno
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D1~ V~~ im~'ln~:Ag
, .

.~ N~~.~~D)~ ~.~~_Rly.o

Die Mengedf8.):!C' Fwikti~l.il.eJPl. auf' d~m RilQlg R.mit Wex'ten in R bi"ldet in

Bezug auf Add1ti«Ul ll .I~ultip'11.ka:f<i@)Th UJTIid Subr3titutilOlITl ei)I1\E~' Algebra"

E~ wurden Uberlegunge.n dargestell~t)' die' di~Ex1aten~ OderN:llch1;=

E:xist.enz nicht..,trivialer·Diff'erentißtioneID\die~er. Algebra z~ "

Inhalt ha:tteno' . '
. ,

. CIl J 0: P.Bl\flUNG (Delft): puplikatorr1~U!!dA,fJsoziierte Ringe" ·

, . Es· wir~ die 'Idenge' ß"'Shl;Ler zentr~len1dempotlent"en Elemente eines
Ringee R u.nteraucht p' tRnd verschiedene,':':KtPnstruktionen Ub"er B were;.·

• " ~ I I • '

den m1t verbandath·eoretischen· Methoden behandelto ..
" \

J 0.' GU'l!1RillDON .Üiennes): Su~ ~e•. classe de. mOd.Ule~. grad1.lles ~

. Ie,"; A' ein kommutativer .Ring; S8@11(A mit, der' Topologie von ZARISKI

v'er~'ehenes Spektrum, 'eo. ordne man jedem'JI;~eal p a~a S'eine R.e1h@

F ~ . f }iJ·n,/l! . zu mit an ~ d1mAp/~i,·(pnA/1pn:+-.1A),wcb®i der Ri~
A b®i p loka11elert werde.. Die P ZU.Qrdn,ung p -? F. ist etet1gD.

fa~l~ die.Menge der F, m1~' de~ un1ro~men Konvergenm 1~, jedem
. j ',.

Kreilm I~' ~ R tOrpologis,iert wird o ,und falls A außerdem Quotient·,
. . . .

eines regulären Ringe's isto"
, .

:00 G.. HIGJM.N ,(AlIJ.KA :Arbor I Mich., ) :lBl(lJ~!!._'!tQl~=©t<J)r~o

Es wird eine hOEnol't())giache Konstruk:t1on W:llgegeb~nl) deren R~aultai
• • • • • 4 J ... '. • '. .'

f ~ Fall e1ne5 Integrität~bere1chee'R cmit Qu@tien~kijrper Q ·Und"
t ~ , I ...,.,.;

gSJrlzem AbBchlUiß G in Q gen~u dan lt'ührer F 6~gibt ~ Jf~llß1 G ~i~ ,

DEDEKINDs'cher Bereich und F ~ Oiat g '1st umöekehrt. der RI1G.g 'B..
" ;noethersch! und 1st f ~ 0", ao 1s.t G ein DLDJ!J{INDscher Bere1cho ·

Ho KU2ISqU (Heidelberg)g ~ä~~EBqBENIU~=Algebr~o

Ea 'werden neue p einfache Beweise' für bekannte Sätze über Qua~1~

FRm3:b:NIl!S~JUgebr~nundl!'ROB.illlIUS=Ringe angegebe.no·

A... ALIVli.:IDA COSTA (Lifil'aabon) g llY!:, lELjhl@r1JL,ß@n@)f'ale des dem!"';

Verschiedene Möglichkeit~n'einer' Idealtheor1e in Halbringen
. .

werden :Oetrachteto Besonderes Gewicht 1iIird ..auf die Mög;lichkelt
einer nORadikaltllsor1eoo ge'legt c Daht)'i' klären eich die Bez~tehUUOlgen

~w1schen den verscli1eden:en Klassen vqn Idealen.:.e.tYlas"
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'Eo Ao BEHREJNS·. (~an1ltfurtAYi~ ) : .1Ut~~ "Qd=ep~~~rban~ ;sins's Ringeso
Ein ART.IN=Rinlf·m~t l' he.ißt'd1stribu"uoiv ·dar~tel1ba.r~ wenn' ~r ~inen
"t:reuen-, Rc=14fJQlJ1,1 'mit ..·d1eJlQ4ribrut1vcam UnterwodulverbWld belSit~to Hat

( .' ' . " "

R selbst .d15tribut~ven Link~ldealverband~ so' ist ~ d1~ekt@ Summ@
vollirtändig primärer Ringeo . = 1hnl~che R@eult~:~;·®. e~geben lBIich p

, .

falls dar Verband aller z\veieeitigen Ideal@von ~ dist:ributiv 1st~

w~ KRU~L ('BOWd): OrdnUn~s{1p1kt1one~ lAnde .~3:e!e.~geno

E1n'H@m~m@rph1IB1mua der mult1plikativenG~uppeeines (nicht n~t~

vu.tndlg k~nnmutativ~ )- Klh"lH~rB K if!l eine vollständig ~eordnet~

Gruppe heißt ~~ne- Or~ung8funktion.vonKo, Zwischen den Ordn~gs~

funkt,ionen und den totalen Unterhalbgruppen von.K besteht" eine·
..; • .• . • ~. ~ • t

eindeutige Zuordnung:' dabei heiße eine 0 enthaltende v mult1pli~

katj,v'.}1nvariante TeilmangeT von K totale Untergruppe von 'K ,l .

'falls 'aue a=1,.T folgt ß€T.D1e totale V,nterhalbgruppe'T von K

. b:e1ßt arcp.1medi'8ch. beschräJ'ikt .(bzglo T)~ w.~nn es zu. jeder N1~ht=

Einheit a relativ T ··einen Exponenten xi derart .gibt , daß" ',', ". , ";

'alß(T .+' T) f: T.·

Die OrdntUlgetunktion (j ,·von· K mit der zugeordneten tot,alen Unter~
. ~ . . I . '

halbgruppe :T wird Bev/ertung von'K genannte lftre11n' T arch1med'iach'

,beschränkt ist .. Alle bekannten Bewertungen' (W'Ad nwrdiese) sind

Bewertungen 1~ Q,bigem S1m1:e.~ , '.,

Xo Bo AUBEllT, (0610) g ~ ge!1~~:l:..1deaithi~,ODL !p,dc.,!:te ~RR14@at-itOl1ffi,~.o
, , " " .' .,..., " . /.

Eine. allgeIIle1ne Idea]..th~orie wUr.de akizz1ert 9 .' die di'e T.h.eor·1'(6· .

der'Ideale' (au~hder di:ffere~zierbarenIds~le) .1m. 'R1ngim~' Ver-
.. '. • 0' .. • :

b~denf) .Halbgrupp~n "sowie. Kt?Jnve;n:er v~rband8,=abgee©hloaaen'~r' Unc=t·

tergruppen verband9=geordne.t.er abels(}he;!1." 'Gruppen l.1U1lfaSt. Dann
Wurde gezeigt, ·wie.sich diese allgemeine ·~he~F1e auf ~ek~te'

Theorien spezialisieren läßto

" Ao K~TECZ (Debrecen): AR~IHa(Ohe.Ringeo, .

Das Referat. beschäftigte eich mit dem Stand ~1~1ger' @ff"ene.!'

Probl~me SUB der.Strukturtheorie'de~ARTIN~R1ngeo
\. ' ., .

I '
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Ao Wo GOL.UIE (Nawcastl;e upon' !yn@)'~ ~~!VlS,'p'r,1nc1~

~a2a~aj_JE:!~~0 .

Bei der Dsret;ellWlg seiner Unterau<ch~gen U'bele allgeme1n)e Haupr~~.
. ~ . ,

.. 1dealr1nge /zeigt G,OLDIE ;folgenden. allgemeinen·' Sat·~:
I ". ". '" : ~

I,at d~r llrimring R' (~'1t ,1,)' ein 'H~ulrt1deal~ingf) so ist Rein'

voller- (erJUil1ch .dimena:tonaler) Ma:tr1~l"ingüber einem' ORE=R1KAg~
. 'Läßt man ~ber nilpotente i.deal·e 2;U, 60 ~eigt .·EH~ g

~et' der Ring R (m.it' 1) e.in~Haup~(lrecht~)1dealringund· erfüllt

R die Max~malbed1ngUng·furFL~~$ideale~ 60 ·hat R die Gestalt

Ja &i R1'@ e ooo@Rk9 '

wobei die Ri ,entweder Pr1~ing,e o'der Voll'ständige Matrixringe .

üb'er einem voll~tänd1g,pr1märep. .Ring ~1nd~-

I •
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